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Hirſchberg, Sonnabend den 22. März. 


Deut ſchlan d. 
0 Preußen. 
u Berlin, den 17. März. Der frühere Abgeordnete 
ji Nationalverſammlung, Landrath Reuter zu Johannis⸗ 
lig, it durch Erkenntniß des Königl. Disziplinarhofes 
e wegn vorſetzlicher Verletzung feiner Dienſtpflicht feines 
m Ania als Landrath für verluſtig erklärt worden. 
Berlin, den 18. März. 
a 
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Als ein Zeugniß der Geſin⸗ 


Aber lezten Wahl von Wahlmännern in dem oſtpreußiſchen 
dene Groß⸗Breſſau in der dritten Abtheilung Se. 
Mit der König in die engere Wahl gebracht wurde und 
Bon 13 Stimmen erhielt und als gewählt proklamirt 


Nude, 

7 Verlin, den 18. März. Der heutige Tag, deſſen 
h Erinnerungen zur Schmach Preußens in den Blättern 
4 MÖfhichte aufgezeichnet bleiben werden, verlief ruhig und 
aſhſos, trotz der mancherlei Aufreizungen, an denen es 
uthe Preſſe nicht hat fehlen laſſen. Selbſt auf dem 
Ahnshain hatten ſich nur einzelne Perſonen eingefunden 


Ad Wider entfernt, ſo daß eine Abſpertung nicht erfor⸗ 
N war. 


n Verlegung der Ehrfurcht vor dem König, Anrelzung 


5 alhnhagen des Staats zum Haffe und zur Verachtung 
a Mktander, Beleidigung des preußiſchen Stagtsminiſte⸗ 
11 0 bejehungsweiſe des Miniſters des Innern v. Mans 
lh Beziehung auf fein Amt, mit einer neunmonatlichen 
hßſtrafe beſtraft worden. 
4 At, den 16. März. Heute Mittag hat ſich 
5 tn lagenswerther Fall ereignet. Zwiſchen dem Ad⸗ 
A Bin 1 hieſigen Landwehr-Bataillons, Lieutenant Ben⸗ 
hs zeſten und dem Lieutenant von Rohrſcheidt des 


gi 


Sauptmomente Der politiſchen Begebenheiten. 


ug unſees Landvolks verdient angeführt zu werden, daß 


inigsberg, den 13. März. Ludwig Wales rode iſt 


31ſten Infanterie-Regiments fand geſtern Mittag in dem 
nahen Buchholze ein Piſtolenduell ftatt, in welchem Letzterer 
blieb. Die Kugel des Gegners hatte ihn ins Herz getroffen 
und den ſofortigen Tod herbeigeführt. Ueber die Veranlaſ⸗ 
ſung zu dieſem Duell iſt etwas Näheres noch nicht bekannt 
geworden. 7 2 (M. C.) 
Kurfürſtenthum Heſſen. 

Kaſſel, den 15. März. Dem ⸗Obriſtlieutenant Hilde⸗ 
brand und d' Orville, welche, nachdem fie ihre Entlaſſung 
eingereicht, zur Dispofition geſtellt wurden, iſt Hanau zum 
Aufenthaltsorte angewiefen und dürfen dieſelben dieſe Stadt 
ohne Erlaubniß des Kurfürſten nicht verlaſſen. 

Gräfe iſt wegen mündlicher aufreizender Aeußerungen zu 
drei Monaten Gefängniß verurtheilt. Nächſtens wird ſich 
auch die Kaſſeler Zeitung vor dem Kriegsgerichte zu verant⸗ 
worten haben über die Art und Weiſe, wie ſie ſich über die 
heſſiſchen Offiziere ausgelaſſen. 8 

Kaffel, den 16. März. Vor einigen Tagen fand bei 
Hofgeismar ein Duell zwiſchen einem bairiſchen und einem 
heſſiſchen Offiziere ſtatt. Das Duell erregt wegen feiner 
Urſache allgemeines Aufſehen. 8 

Der Bürgermeiſter Henkel iſt zu ! Jahr 11 Monat, der. 
Polizei⸗Kommiſſar Hornſtein zu I Monat Feſtungshaft ver⸗ 
urtheilt worden. Die Mitglieder des ſtändiſchen Ausfchufs 
ſes, mit Ausnahme Bayerhofers, find mit 10 Thalern 
beſtraft, aber noch nicht freigelaſſen worden, woraus auf 
anderweite Fortſetzung des gerichtlichen Verfahrens geſchloſ⸗ 
ſen wird. 

Freie Stadt Frankfurt. ö 

Frankfurt a. M., den 12. März. Der preußſſche 
Generallieutenant v. Peucker ift geſtern Abend von Kaſſel hies 
wieder angekommen. I: 6 ; 

Frankfurt a. M., den 16. März. Die M ine⸗Ab⸗ 
theilung der propiſoriſchen Bundes- Central⸗Kommiſ on iſt 
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nicht aufgelöſt. Dieſe verwaltet das Bundes⸗Eigenthum 
und hat die Bundes⸗Beiträge feſtgeſtellt und ausgeſchrieben. 
Sämmtliche deulſche Regierungen find zur Zahlung der Mas 
trikular-Beiträge aufgefordert, ohne Rückſicht darauf, ob 
fie den fogenannten Bundestag beſchickt haben oder nicht. 
Manche Staaten haben ſchon gezahlt, andere die Zahlung 


zugeſichert. Die nothwendigen Koſten für das erſte Halb⸗ 


jahr find auf 420,000 Gulden veranſchlagt. Ueber den 
Fortbeſtand der deutſchen Flotte iſt noch kein definitiver Bes 


. iR 
Se Baier n. 


Münden, den 10. März. Die Regierung hat in 
ähnlicher Weiſe wie in Baden Vorſichtsmaßregeln gegen das 
Eindringen der aus Schleswig- Holſtein zurückkehrenden 
Freiwillſgen anbefohlen und insbeſondere die Grenzbehörden 
zu erhöhter Wachſamkeit aufgefordert. Als Grund dieſer 
Maßregel wird die Wahrſcheinlichkeit bezeichnet, daß die 
revolutionaire Prapaganda die Rückkehr ſolcher Leute dazu 


benutzen werde, um durch dieſelben die Ausbreitung ihrer 


Grundſätze und Pläne zu verſuchen. — Heute iſt eine 
zwölfpfünder Batterie aus Heſſen zurückgekehrt. Es be⸗ 


finden ſich im Ganzen noch 5400 Mann Baiern in Kurheſſen. 


> 


Mänchen, ben 12. März. Ein Miniſterialreſkrſpt bes 
auftragt die Gerichte, gerichtliche Bekanntmachungen nur 
in konſervatide Blätter einrücken zu laſſen, indem diejenigen 
Blätter, welche deſtruktiven Tendenzen huldigen oder über⸗ 


haupt eine der Staatsordnung und den Regierungszwecken 


entgegengeſetzte Richtung verfolgen, keine Unterſtützung ver⸗ 
dienen. 
Würtem berg. 

Stuttgart, den 15, März. Die Mitglieder des ſtän⸗ 
diſchen Ausſchuſſes, welchen wegen Verabredung zum Unge⸗ 
horſam der Prozeß gemacht worden war, find von dem Kri⸗ 
minalſenat des königlichen Gerichtshofes zu Efflingen außer 
Verfolgung geſetzt und die Koſten der königlichen Staatskaſſe 
zugeſchoben worden. Die Gründe, wodurch ſich das Gericht 
zum Freiſprechen bewogen gefunden hat, ſind folgende. 
Die Beſchuldigten ſind zwar in Folge der von der aufgelöſten 
letzten außerordentlichen Landesverſammlung der königlichen 
Verordnung vom 6. November zuwider vorgenommenen 
Wahl eines landſtändiſchen Ausſchuſſes als Glieder dieſes 
Ausſchuſſes in Thätigkeit getreten und haben von ihrem Be= 
ginnen des dagegen ergangenen Verbots ungeachtet nicht 
abgelaſſen; auch müſſen die Anordnungen der Staatsgewalt 

‚und der Behörden, gegen welche die Schritte der Beſchuldig⸗ 
ten gerichtet waren, als den Geſetzen entſprechend angeſehen 
werden, und die von den Beſchuldigten gemeinſchaftlich ſich 
erlaubte Handlungsweiſe erſcheint als eine ſolche, welche 
die öffentliche Ordnung und Sicherheit zu gefährden geeignet 
war. Es läßt ſich aber auch annehmen, die Beſchuldigten 
ſeien zu ihrer Handlungsweiſe durch ihre Ueberzeugung von 
der Geſetzwidrigkeit der Verfügungen der Staatsgewalt be⸗ 


ſtimmt worden; es fehlt alſo an dem zu einer ſteafbaren Ber: 


A. Fe . 


bindung erforderlichen böſen Vorſatze. Die Mitglieder di 
ſes Ausſchuſſes waren: Die Rechtskonſulenten Schr 
Rödniger, Seeger, Tafel und Fetzer zu Stuttgart D | 
Stockmayer zu Rofenfeld, Rektor Schmitzer zug 0 
Ober-Steuerrath Wohl zu Stuttgart, Drofeffor Rıyfaır 4 
zu Tübingen, Dr. Schweickgardt zu Tübingen, Pfarrer id 
zu Ziegelbach und Kaplan Pfahler zu Tettnang. 


ia 
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Sch mW U 8 | 
Bern, den 24. März Unter den verſchhn 1 
auswärtigen in der Schweiz verſteckt agirenden Weh 
macht fi) beſonders bemerkbar das der Republik Daum It 
oriental da I'Uruguoi. Die Agenten durhyihn A 
Schweiz nach allen Richtungen und überreden junge ute u M 
Anwerbung. Es ift der Behörde ſchon öfters gelungen, fü 
Perſonen auf der That zu ertappen. Nicht minder iii 
find die Agenten Mazzini's, von denen viele erkannt und 
gewie ſen find. u. 
In Schwiz iſt die Polizeiſtunde für den ganzen Kan 5 
und für alle Jahreszeiten auf 11 Uhr feſtgeſetzt worden, Un 
dieſe Zeit findet das Schließen der Wirthshäuſer ftatt u i 
geht dabei von dem Grundſatze aus: „Wer nach 1 uhr Al 
im Wirthshauſe ſitzt, verſchwendet nicht allein fein Gad, fi: IM 
dern iſt am andern Morgen unfähig zur Arbeit.“ 
Frankreich, 1 
Die letzten Eröffnungen der Pforte an die frawhäſſh 0 
Regierung in der Streitfrage wegen der heiligen Ne 7, 
Paläftina haben die Regierung nicht befriedigt. Die Na J 
hat ſich durch die Verträge von 1673 und 1740 anf fm 
gemacht, den Katholiken dieſe Zielorte mancher Magath 
vorzubehalten. Die Beſitztitel der Katholiken daran zühh zu 
bis in die Zeit der erſten ägyptiſchen Sultane, 0 M 
Jahrhunderte weiter, als die Eroberung Jerufaland un 
die Osmanen. Sultan Selim beſtätigte in mehren fl 0 
mans Rechte und Beſitztitel. Nichtsdeftomeniger haben 0 
Griechen und Armenier eines großen Theils der Hilo! g 
Denkmäler und Kirchen der heiligen Orte bemächtſgt . 
ches die türkiſche Regierung theilweſſe durch eigene Ferm } 
beſtätigte, theils ſtillſchweigend geſchehen ließ. DM g 
maligen Reklamationen der franzöſiſchen Geſandten Ali = 
unbeachtet. Dringender find dieſelben in lebterer falt 1 
General Aupick wiederholt worden. Die Pforte far n | 
erwiedert, fie wolle gern die oben genannten Bachern g 
Baſis der Verhandlungen gelten laſſen, müſſe du as z 
Beachtung der Beſtätigungen, die ertheilt worden, din 9 h 
Dieſe Forderung wird von der franzöfifchen Regierung W 
genehmigt werden. e 10 90 
Nach einer mediziniſchen Zeitſchrift ind, gegen , 0 
Paris wenigstens 300000 Menſchen von der Bake 
Paris, den 15. Marz. In der. besen f 
ſammlung war auf der Tagesordnung der Siken g 
Verlängerung der Amtsgewalt der Offer n 
garde. Die Kommiffion beantragt die Annahme bill!" C 


il uhr Kommiſſions⸗Antrag wird mit großer Majorität 
un benen. lebrigens muß man ſich Über die große. 
Di, Eumfeligkeit: der Kommiffion wundern, denn das orga- 


In fie Geſtg it ſchon im Juli 1850 eingebracht worden 
Gt idem wäre wohl Zeit genug geweſen, das Geſetz bis 
Id ge beendigen. 5 
Dns Geſchaftsführer des Journal des „Debats“ iſt heute 
Bu zun Unterlaffung der Unterzeichnung, vom Zuchtpolizei⸗ 
n ec zu 500 Fr. Strafe verurtheilt worden. 

16 dee Entwaffnung der Straßburger Nationalgarde geht 
in dialer Ruhe und ohne den mindeſten Widerſtand vor ſich. 
ij, MMkire von Straßburg und feine beiden Adjunkten haben 
m en duflöſung der Nationalgarde ihre Entlaffung gegeben. 


I roßbritaunten und Irland. 

In 9, März Abends hielt Peter Gavazzi aus Bologna 
l gneett⸗Saal des Princeß⸗Theatre einen ſehr beſuchten 
lag über den Cölibat der katholiſchen Geiſtlichkeit. Nach 
In. i Bendigung deſſelben machte das italieniſche Auditorium 
gn im Deutſchen Platz, vor welchem Joh. Ronge 
fh auftrat, deſſen Lehren jedoch hier zu Lande weniger Anklang 
fm: ren dinften als die des bologneſiſchen Mönche. 
london, den 14. März. Nach den neueſten Nachrich⸗ 
d dom Kap hatte der engliſche Befehlshaber 5000 Mann 
% um ſech verſammelt, darunter ſehr viele Freiwillige und treu⸗ 
A llehene Hottentotten. Die beiden Forts White und Cox 
1 uh ben Kaffern nicht in die Hände gefallen. Bei einem 
Mi eff auf das Fort Hare und die Stadt Alice find die Kaf⸗ 
ah! fmmit bedeutendem Verluſt zurückgeſchlagen worden. Sie 
ia dulden übrigens ſehr gut geführt und ſchlagen ſich mit großer 
f N Anfrkit, Der Ausbruch des wilden Kampfes foll vorzüg⸗ 
10 lurch den Kaffernʒ⸗Propheten Umlangeni veranlaßt wor⸗ 
I hein, Er hatte dem Häuptling Sandilli die Verſicherung 
m en, daß die britiſchen Flintenkugeln wie Waſſer zerflies 
4, Mirden, daß die Engländer ſelbſt in Schweine und die 
dune in Kaffern verwandelt werden würden, ſo daß es ein 
ſapiel fein würde, die Weißen zu vertilgen. Die Glaub⸗ 
1 Hit diefer Prophezeiungen wurde freilich fehr gez 
0 acht, als die erſten Kaffern von den engliſchen Kugeln 
heckt wurden; der Prophet ſchob aber die Schuld 


= 


14 Anton, daß feine Landsleute gegen feinen ausdrück⸗ 
m NR zuerſt geſchoſſen haben. So lange ſich die 
uf e nicht in Maſſe mit den Kaffern verbinden, glaubt 
U hm mit der disponiblen Mannſchaft die Spitze 
Ni u Ni 1 2 

0 bemerken Fregatte iſt mit 2000 Verpackun⸗ 
5 zit die Ausstellung angelangt, Die Königin Pomareh 
dm A daheitk hat eine verſchloſſene Kiſte geſandt, deren In⸗ 


% Which unbekannt if, 


1 R 
13 Ata lien. i 
„ ichen den 5. März. Nächſtens foll das Geſetz über 


ung der Givilche dem Parlamente vorgelegt werden. 


— 
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Der Pfarrer von Valvera iſt zu fünfmonatlicher Kerker⸗ 
Hoft und 200 Fr. Geldbuße verurtheilt worden, weil er in 
ſeinen Predigten das Volk demoraliſirt nannte, und behaup⸗ 
tete, ſeit zwei bis drei Jahren würden von der Regierung 
faſt nur Ungerechtigkeiten und Gewaltthätigkeiten geübt. 

Däne mar k. f 

Kopenhagen, den 8. März. Der Geheime Rath 
von Tilliſch iſt zum Miniſter für Schleswig ernannt 
worden, und iſt als ſolcher Mitglied des Kadinets mit Sitz 
und Stimme im Staatsrath. Für Schleswig wird indeß 
kein anderer Regierungs-Kommiſſar ernannt werden, ſon⸗ 
dern Herr von Tilliſch auch fernerhin die Regierung des 
Herzogthums leiten, und ſich zu dieſem Zweck ab und zu 
in Flensburg aufhalten, i 

Türkei. 8 

Konſtantinopel, den 28. Februar. Ungefähr um 
die vierte Morgenſtunde des 25. Februar hat das Emporſtei⸗ 
gen einer ungeheuren Feuerſäule die Bevölkerung von Kon⸗ 
ftantinopel erſchreckt. Ganz nahe der hohen Pforte ſtand 
das vom Groß⸗Seraskier bewohnte großartige Hotel plög⸗ 
lich in Flammen, alle Rettung war vergeblich, in einer Zeit 
von drei Stunden war davon nur ein glühender Aſchenhaufen 
noch vorhanden. Kein Menſchenleben, ſonſt aber auch Alles, 
iſt zu Grunde gegangen. Der Großherr eilte in eigener Per: 
fon herbei, feine Schweſter und deren Gatten zu teöſten, und 
gegen neun Uhr begab ſich auch die Sultanin Mutter zu ih⸗ 
nen. Die ewigen Feuerverheerungen, von denen Konſtan⸗ 
tinopel beinahe täglich heimgeſucht wird, dürften doch endlich 
nicht ſowohl eine Orgsniſirung entſprechender Feuerlöſch⸗ 
Anſtalten, ſondern eine förmliche Reform in der Bauart der 
Häuſer zur Folge haben. Man hängt noch zu ſehr an den 
Vorſchriften des Korans, »der feine Gläubigen zu ſehr auf 
blos hölzerne Bauten beſchränkt, die feenartige, ſchnelle und 
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freilich auch wohlfeile Entſtehung folder Gebäude trägt na⸗ 


türlich viel dazu bei und war von der ehemaligen Unſicherheit 
der Zuſtände, der außerordentlichen dem Orient eigenthüm⸗ 
lichen Wandelbarkeit des Glücks und der nothwendig ſich da⸗ 
raus ergebenden Gleichgültigkeit gegen die Zukunft weſentlich 
begünſtigt. Konſtantinopel iſt verurtheilt, wie der Phönix 


buchſtäblich aus ſeiner Aſche neuerſtehen zu müſſen, und es 
iſt kein Zufall, wenn immerwährende Mahnungen daran 
mit der vor ſich gehenden Wiedergeburt des ganzen Landes 


Die Verordnung vom 11. Febr. 1848 über die Errichtung 
von Handelskammern legt diefen die Verpflichtung auf, den 
Handel: und Gewerbetreibenden ihres Bezirks am Schluſſe 
jedes Jahres in einer beſondern Ueberſicht von u 
ſamkeit und von der Lage und dem Gange des Handels un! N 
der Gewerbe durch die öffentlichen Blätter Kenntniß zu geben. 


\ x 
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Wir haben bereits durch die in dieſen Blättern veröffent⸗ 
lichten Auszüge aus den Protocollen über unſere Sitzungen 
von unſerer Wirkſamkeit Kenntniß gegeben, und laſſen des⸗ 
halb nur eine tabellariſche Ueberſicht der wichtigſten Gegen⸗ 
ſtände folgen, die wir in den Bereich unſerer Berathungen 
gezogen haben, oder die uns von den Behörden vorgelegt 
wurden, wobei wir zugleich zur Kenntnißnahme bringen, ob 
unſere Beſtrebungen erfolgreich geweſen ſind, oder nicht. 

1. Die Handelskammer ſandte als Wahlmann zu der Wahl 
von vier Abgeordneten für Schleſien zu dem Zollcongreß in 
Berlin den Kaufmann Scheller nach Breslau. Obgleich 
dieſer ſich gegen Erhöhung des Zolles auf engliſches Flachs⸗ 

Maſchinen⸗Garn und auf Twiſte ausſprach, fo fiel die Wahl 
von vier Abgeordneten doch auf Solche, die eine Erhöhung 
anſtreben. 

2. Auf eine Anfrage des Herrn Oberpräfidenten, ob eine 
Prolongation des zum 1. Juni abgelaufenen Termins der 
Erlaubniß zur Circulation K. K. öſtreichiſcher Sechs⸗Kreutzer⸗ 
Stücke in den Grenzkreiſen der Provinz wünſchenswerth ſei, 
gab die Handelskammer ihr Gutachten dahin ab, daß ein 
Verbot diefer Circulation ein ſchädliches Eingreifen in den 
Grenzverkehr fein würde; doch fei es wünſchenswerth, das 

Publikum von Zeit zu Zeit auf den geringen Werth dieſer 
Sechs⸗Kreutzer⸗Stücke, namentlich der von 1849 aufmerk⸗ 
ſam zu machen. 5 

Das Gutachten der Handelskammer iſt berückſichtigt 
worden. 3 

3. Auf Veranlaſſung der Handelskammer find hierorts 
Verſuche gemacht worden, den Flachs in durch Dampf ers 
wärmten Waſſer nach der neuen nordamerikaniſchen Schenk⸗ 
ſchen Methode zu röſten. Dieſe Verſuche haben ein beftie⸗ 
digendes Reſultat geliefert; dieſes und die überaus günſtigen 
Berichte, die der Handelskammer aus Irland über dieſe neue 


und ganz ſichere Methode zugekommen find,*) haben ſie nach 


gründlichen Prüfungen, muͤhſamen Forſchungen und man⸗ 
nigfachen Berathungen veranlaßt, eine ſolche Anſtalt, auf 
Actien gegründet, in hieſiger Gegend in Angriff zu nehmen. 


) Der ehemalige Zoͤgling des Koͤnigl. Gewerbe⸗Inſtituts, 
Sor Jacobi, der von der Regierung nach Belfaſt geſchickt 
worden, um ſich für ſein Fach, als Bleicher, weiter auszu⸗ 
bilden, ſagt in ſeinem Bericht vom 22. Febr. 1851 an das 
Koͤnigl. Handels⸗Miniſterium unter Anderem: 


Die Flachswerke zu Crieve find umfangreich, ſehr wohl ge⸗ 
leitet, in großer Thätigkeit, und daher, ſowie Duri oe 
durchgearbeitet Verſuche lehrreich, und es iſt die Zahl 
ahnlicher Etabliffements in ganz Irland 
in raſcher Zunahme begriffen. Ebenſo mehren ſich 
die Geſellſchaften nach dem Muſter der Royal Flax Soriety 
in Belfaſt, und die Luft zum Flachsbau ſchreitet raſch voran 
bis zum äußerſten Süden in der connty ol’ Cork, und zwar 
ſo ſehr, daß man von Belfaſt aus fosar Warnungen zur Maͤ⸗ 
mochte in rel u, ald bi bahn We Flachsſaat 

öchte großer ausfallen, als bis dahin Warmwaſſer⸗Dampfes⸗ 
Roͤſte⸗Anſtalten vorhanden fein werden. Ni ef 
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rückſichtigung. 5 


hieſige beigetreten iſt, und welcher dahin lautet, den Haut 


Anſtellung geeigneter Lehrer zu äußern, bezogen wir 0 N 
das der Königl. Regierung bereits von unſerem Michl 
dem Kaufmann Weigert in Schmiedeberg, abgegebene But, 
achten, in welchem er von der Anſicht ausging, daß aan 
ſolche Schule, wenn fie wirkſam fein ſoll, in zwei hihi, 
lungen zerfallen müſſe. Die erſte Abtheilung dürfte den 
ſelbſtſtändige Höhere, allgemeine, techniſche Bildungen 
Schleſiens für Fabrikanten, nach Art der Gewerbeschule n 
Berlin, in dem Hirſchberger Thale zu gründen fein, ul 
die zweite Abtheilung können Local-Webeſchulen bilden, . 
mehr die practiſche Ausführung im Auge haben. 
Ob dieſes Gutachten berückſichtigt und ob überhaupt ß 
wichtige Angelegenheit weiter verfolgt worden ift, darf 
nichts zu unſerer Kenntniß gelangt. a 
5. Die Bemühungen der Handelskammer, die Gewa, 
treibenden ihres Bezirks zur Betheiligung an die Landen | 
Induſtrie-⸗Aus ſtellung zu vermögen, ſind ohne allen eig | 
geweſen, ſelbſt ihr Anerbieten, geeignete Gegenſtände ge. 
ringeren Werthes entweder gegen Vorſchüſſe an darm gil l 
anzunehmen, oder auch felbft ganz zu kaufen, blieb ohne dh 


— 


6. Der Antrag der Handelskammer zu Görlitz, unh 


= 


handel zu beſchränken, iſt von den Behörden ab erviefenmern, 
Wir haben uns deshalb an beide Kammern gewendek, 
7. Der Königl. Landrath hieſigen Kreiſes wünſchtz unt 
Gutachten zu vernehmen über eine zeitgemäße Umandıni 
der beſtehenden Schau-Amts⸗Verhältniſſe. Wir haben uh 
ſorgfältiger Prüfung des Geſetzes vom 2. Juni 182, % . 
treffend die polizeilichen Verhäͤltniſſe des Leinen⸗Giwulg, | 
die Ueberzeugung gewonnen, daß dieſe Vorſchriſten ſy un, 
faſſend, erſchöpfend und genügend find, daß es nur n, 
genauen und ſorgfältigen Ausführung und einer ſtrengen 
wachung von Seiten der betreffenden Behörden bedarf, unf 
Schau- und Nachſchau-⸗Anſtalten Schleſſens eben oA 
reich werden zu laſſen, als es die Weſtphalens und hun 
vers bereits ſind. er 
8. Der hieſige Magiſtrat wurde gebeten, auf dem bi 
Garnmarkte continuirlich die ſtrengſte Controle dub 
laſſen, da die Klagen Über trügeriſches Garnwiſſt 15 
ſehr über Hand nehmen. ERDE: 
Der Magiſtrat hat uns eine Ueberwachung des hüte 
Garnmarktes zugeſagt, und iſt dieſelbe, wie wit in Er | 
rung gebracht, nicht ohne Erfolg geblieben. 10 
9. Der Jahresbericht pro 1849 der Handelskammit! 
Breslau wurde ven uns dem Handel: und 1 
des Bezirks zur Kenntnißnahme offerirt; doch ſſtdüſed ft 
änzlich unberückſichtigt geblieben. e 
5 10. Das Provinzial-Steuer-Direetorlum in Bulla N 
der Herr Oberpräſident verlangten ein Gutachten Dit 


oe 
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ahn Einfluß eine Ermäßigung der Elbzölle auf die Oder⸗ 
ih fährt und die bedeutenden, die Provinz Schleſien durch⸗ 
11 haben Eiſenbahnen haben dürfte. £ 
1 "Bir können prinzipiell eine Herabſetzung reſp. Aufhebung 
% Ar guß⸗ und Seezölle nur als höchſt wünſchenswerth ber 
% dcn, Auf die Oderſchifffahrt, ſoweit fie Schleſien berührt, 
1 idee Herabſetzung der Elbzölle keinen nachtheiligen Einfluß 
„ Al nur müßte Stettin auf geeignete Weiſe entſchädigt 
1 duden, ſo lange der Sundzoll noch beſteht. 8 
II Den von einem verehrten Mitgliede der hieſigen Kauf: 
Ih mmfhaft zur Sprache gebrachten Uebelſtand, daß Memeler 
J hamen, in Tonnen mit Rigaer Brand gefüllt, in Schler 
fi als Rigaer Leinſamen verkauft wird, haben wir zur 
dumniß des Herrn Miniſter für Handel ꝛc. gebracht und 
1, unßefritigung deſſelben gebeten; wir find aber bis jetzt noch 
c Beſcheid geblieben. 
Iz. In Gemeinſchaft mit den andern Handelskammern 
„ ropinz haben wir bei dem Königl. Staatsminiſterium 
„ h trag geſtellt: Hochdaſſelbe wolle nicht allein das Fort: 
chen der Darlehnskaſſe in Breslau genehmigen reſp. ver⸗ 
„ nhffen, ſondern auch den Verkehr des Publikums mit der⸗ 
I fh erleichtern. 
% Dir Herr Finanzminiſter hat uns hierauf erwiedert, daß 
lle ir Frage zu welchem Zeitpunkte die Darlehnskaſſen auf⸗ 
en find, den Kammern binnen Kurzem ein Geſetz⸗Ent⸗ 
buff vorgelegt werden wird. 
, Das Comitee des Vereins zur Abhilfe der Noth unter 
Webern und Spinnern Schleſiens in Breslau hat für 
i uſend Thaler zu gesigneter Verwendung bei der Königl. 
erung zu Liegnitz niedergelegt. : > 
t bereits erfolgter Zuſtimmung dieſer beabſichtigen wir 
5 iu chsmagazin zu errichten, und hoffen es bald ins Leben 
en zu, ſehen. 
Dr Dee — 
1 Us nun den zweiten Theil unſerer Aufgabe betrifft, 
Wach von der Lage und dem Gange des Handels und der 
hb den Handels und Gewerbetreibenden unſers Bezirks 
g zugeben; fo haben wir bereits nach Vorſchrift des 
s dem Herrn Miniſter für Handel ꝛc. ſpeziell und 
fh rlich Bericht erſtattet, hier aber beſchränken wir 
1 . einen kurzen, allgemeinen Bericht. Die nutzen⸗ 
I Thätigkeit der hierorts beſtehenden Zucker⸗ 
, die ſich bisher blos mit dem Betriebe indiſcher 
1 1 i biſchäftigt hat, wird ungemein durch den bes 
len Kreis, der dem Abſatze ihrer Fabrikate angewieſen 
gen die Concurrenz der Runkelrüben⸗Zucker⸗ 
mälert. 
5 eee mit Packhofsgerechtigkeit 
| Mi ſetzen, ihren Abſatz auf den induſtriellen 
11 8 1 hmen auszudehnen. 55 
) LT dem „Waaren⸗Handel in hieſigem 
1 mee Stalden geographiſcher Lage von jeher eine 


ng angewieſen; derſelbe mußte fich auf 


Li; 
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nicht erweitern, 


ben Konſum der nächften Umgegend und auf den kleinen 
Grenzverkehr beſchränken, da Hauptwaarenſtraßen fehlen. 
b Mit dem Verluſt der Leinen⸗Induſtrie in unferer Gegend 
iſt nun in der dadurch herbeigeführten allgemeinen Verar⸗ 
mung auch der Bedarf an Colonialwaaren in zeitgemäßer 
Entwicklung zurückgeblieben. Für den Verkehr mit Böhmen 
fehlt hauptſächlich ein Hauptzotlamt mit Pack⸗ 
hof8= Gerechtigkeit, wodurch die neue Straße über 
Schreiberau c., wenn ſie in Böhmen weiter fortgeführt 
wird, ſehr an Bedeutung gewinnen würde. 

Eine fernere Verkümmerung des Kolonjal-Waaren⸗ 
Handels findet ihren Grund in dem immer mehr zunehmen⸗ 
den Hauſirhandel, der, wenn er auch vielleicht den 
Waarenkonſum im Allgemeinen fördert, doch den reellen 
Verkehr untergräbt. ; 

Die Leinen⸗Induſtrie friſtet immer nur noch höchſt 
kümmerlich ihr Daſein. Es fehlt ihr an genügendem Schutz 
gegen ausländiſche, namentlich engliſche Concurrenz, Ver⸗ 
mehrung und höchſt mögliche Vervollkoͤmmung der Maſchi⸗ 
nenſpinnerei und der Flachskultur, hauptſächlich aber auch 
an erweiterten Handelsbeziehungen und an genügenden 
Geldkräften, da in hieſiger Gegend weit mehr denn 
anderwärts die Leinenkaufleute ihr Vermögen theils in 
Amerika gelaſſen, theils auch noch bei Zeiten es der Leinen⸗ 
e als einen undankbaren Induſtriezweig, entzogen 
haben. 8 

Die durch Errichtung von Spinnſchulen von der Staats⸗ 
Regierung in Fürſorge genommene Verbeſſerung des Hand⸗ 
geſpinnſtes (Leinwand von gutem Handgarn iſt immer noch 
vielſeitig begehrt), ſowie die von vielen Seiten angeſtrebte 
Verbeſſerung der Flachskultur, endlich auch ein verbeſſertes 
Bleichverfahren werden allerdings der Erzeugung durch 
gehends guter Leinen zu Hilfe kommen; nimmermehr aber 
die Leinenmanufaktur wieder in einen dankbaren Induſtrie⸗ 
zweig umwandeln, fo lange unſre Handelsbeziehungen ſich 
Dazu können aber nur Handels ver⸗ 
träge, geſtützt auf Differenzialzölle, führen, und es 
iſt ſehr zu bedauern, daß, während andere Staaten in dieſer 
Beziehung den Erwerb des Landes zu heben ſuchen, wir 
jährlich enorme Summen für Baumwolle, Zucker, Kaffee, 


Tabak ꝛc. über See ſchicken, mit denen Braſilien, Cuba, 


Nordamerika ꝛc. ihren Bedarf an Leinen in England befrie⸗ 
digen, während dieſes jene Bedürfniſſe meiſt nur aus ſeinen 
Kolonien entnimmt. 5 
Sehr zu beklagen würde es ſein, wenn wir mit unſerem 
Leinenabſatz auf die zeitherigen engen Grenzen beſchränkt 
bleiben ſollten, und dadurch unſere Leinen-Kaufleute ſich 
genöthigt ſehen würden, dieſem Induſtrie-Zweige den Rücken 
zu kehren. 1 
Hoffen wir das Befte! Se 
Seit alter Zeit, ſchreibt oben angeregter Herr Ja eo hi 
aus Belfaſt, wurde im Norden von Irland, wie im ſchleſi⸗ 
ſchen Gebirge und in Weſtphalen, das Spinnrad und der 


se) 


Webeſtuhl als ein belohnendes Tageswerk gehandhabt. In Todesfall ⸗ Anzeigen. 5 RR 
und nach einer ſolchen Blüthenzeit hielt man eine Ver- 1203. Am heutigen Tage, früh 7 Uhr, verſchſed A 
beſſerung in dem Gewerbe wohl für unmöglich; daher, in Schmerz der Seinigen ganz fanft, nach faſt einzährigem ehm, 
; & ; Herr Karl Gottfried Jäckel, Buchhalter in de 
dem erſten Viertel des Jahrhunderts durch die Concurrenz Kra mſſta ſchen Spinnfabrik zu Nieder⸗Merzdorf dul ft 
von Belgien und Weſtphalen hart bedrängt, ließ man als⸗ deshut, in einem Alter von 56 Jahren. — Gott trie 
bald den Muth ſinken und dachte an den Untergang. — Hinterbliebenen. — 8 5 „ 
Wie ſehr gleichen ſich die Menſchen und Zuſtände dieſſeits R., den 18. ande 1851. 11 a 
und jenſeits. Da blühte in England die Maſchinenſpinnerei in Freund des Derftorbenm 
auf und die Belfafter Kaufleute, obgleich nicht ohne Wider: 1200 ö be i ; 

: 2 0 : 0. zeige. J 
land. der ſpinnenden Bevölkerung, ſäumten nicht, davon Nach kurzem Krankenlager entſchlief am g. d. Mu 
Vortheil zu ziehen und ihre Manufaktur zu verbeſſern. Sie einem nervöfen Fieber Jungfrau Pauline Nehgen 
eroberten einen Markt nach dem andern, und die Straßen find, Tochter des penſ. Foͤrſters Herrn Neygenfiß h 
von Belfaſt dehnten ſich aus, Effe ſteigt neben Effe und im Lomnitz bei Tannhauſen, in dem blühenden Alter n 
Hafen drängt ſich Maſt an Maſt empor. 22 Jahren 8 Monaten. 4 N h 

Im Juli 1850 waren in Irland 408,000 Spindeln in Der Geiſt entflieht der Hulle, 


Thätiskeit, und immer werden wieder neue Spinnereien e Bone gil 
errichtet. Mehr denn 200,000 Menſchen beſchäftigt bereits Er ſiegreich aufwärts ſteigt! 
die Leinen⸗Induſtrie, 5 De 115 Bug Bern d 
6 i ; 2 r ſeh'n im reinern Li 
a Abfag nad 5 — u ln Dich, die wir liebten, wieder, 
arnen, in früherer Zeit im Allgemeinen ſehr bedeutend, iſt Und trennen dann uns nicht, 


im verfloſſenen Jahre faſt gänzlich ins Stocken gekommen, was Wederau den 16. März 1851. ö 

hauptſächlich feinen Grund in dem ſchwankenden Courſe hat. Kantor Wiedermann, als Schwager, im Namn in 
Auch hierorts hat der Verbrauch in baumwollenen Garnen trauernden Familin | - 

ſich ſehr ungünſtig geftellt. Der Grund hierzu liegt in dem - — 


1 
: S m eg ne = t 
theuern Rohmaterial „Baumwolle,“ während man für 1230 N . N | 
: A 2 A } Nachruf trauernder Liebe 
Fu Ba einen höheren Preis als den gewohnten nicht am einjährigen Todestage meiner guten Cchwefkt, | 
erzielen kann. der Fran 5 
Auch haben die Weber in Folge hoher Garnpreiſe ihr Heil ET 2 77 | 
in geringerer und billigerer Qualität geſucht, und daraus Maria Roſina Fr Ki geb. Etz 
eine Waare geliefert, die billig einſteht, aber das Vertrauen Sie a 230 1 515 en 1 0 | 
für dieſen Erwerbsztoeig mit der Zeit immer mehr untergräbt. den 1% Wir 1850, im Alter von 37 J. 4 Hon. 1 8 
Die Papierfabriken finden zwar für ihr Fabrikat : ! 9 


| 

| 
Abſatz; doch wird der Gewinn durch die in dem letzten Jahre Schon ein Jaht 18 l | 
1 


auf eine außerordentliche Höhe geſchraubten Preiſe der 1 t geruht; 
Lumpen ungemein geſchmälert, ſo daß an den mitleren und Doch nn a ug nich 
ordinairen Sorten von Schreib- und Druckpapier kaum noch Ihre Trauer um ein theüres Gut, 
ein Nutzen bleibt. Oft noch wird, wie an dem heut'gen Tage, 
Die Champagner- und Obſtwein⸗Fabrikation f Sich erneu'n, im tiefgefühlten Semer n, 
hat fic eher erweitert als vermindert; eben fo ift die Glas- Meiner Wehmuth bange Trauer ⸗Kloge 
fabrikation, die ſich immer mehr vervollkommnet, in un⸗ um ein edles, früh gebrochnes Hertz. 
ausgeſetzter Thätigkeit geweſen. Ja, Du warſt ſo gut, ſo ſanft und bieder, Na 
Hirſchberg, den 17. März 1851. 5 Reich an Tugend, fromm in Sinn und M. 
f Wo Du weilteſt ſtieg der Friede nieder, 
Die Handelskammer. 5 Segen folgte Dir auf Deinem Pfad. 


er 7 5 Rz Nun bift Du vereint mit Deinen Lieben , 
Die voran Dir gingen; — ſel ge Fred 


Familien⸗ Angelegenheiten. Ist Dein Loos; — nichts kann daſſelbe keien, 
De „„ Ueber Gräbern blüht Vollkommenheit, 0 
utbindungs⸗ Anzeige. Stets wird mich Dein freundlich Bild umſchwebih 
1169, Die heute Morgen gegen 3 Uhr erfolgte gluͤckliche Unvergeßlich Wenne Guͤt' mir fein, 4 
Entbindung meiner geliebten Frau Adeline, geb, Hoff: Bis auch wir, vereint in jenem Leben, 
mann, von einem muntern Toͤchterchen, beehre ich mich d Uns der Seligkeit dann ewig freu nnn. 
theilnehmenden Freunden und Verwandten ſtattbeſondrer ärz 1851. 1 
Meldung hiermit ergebenſt anzuzeigen Kunzendorf a. k. B. den 14. Maͤrz 5 7 N 


Berthelsdorf, den 14. März 1851. J. Schlarbaum, Verwittwete Wiesner geb. 
- \ 


| 


iin Worte tranernder Liebe, 

1797 gewidmet ; 

uf feih vollendeten Enkeltochter, Tochter und Schweſter, 
2% der Jungfrau 

hriſtiane Marie Ottilie Hindemith 
8 in Simsdorf; 

1851 im Alter von 20 J. 2 MAR, 


ö 
t 
! 
* 


em s gebr. 


In des Lebens Bluͤthen⸗ Lenze 
Gingſt Du hin ins beſſ're Land 
Und es windet Todten⸗Kränze 
Dir mit Thränen unſre Hand; 
Ach ſo ſchnell aus unſern Armen 
Nahm der Tod Dich ohn' Erbarmen. 


Feſt umſchlungen unſre Herzen 

Hielt hier ſtets der Liebe Macht; 
Darum brennen heiß die Schmerzen, 
Die Dein Scheiden uns gebracht; 
Darum fließen unſre Thränen, 

Fuͤllt die Bruſt ein innig Sehnen. 


Denn Du lebteſt uns zur Freude, 
Gute Tochter, Scheſter, Du, 
Darum gingſt Du uns zum Leide 
Ach fo fruͤh ſchon ein zur Ruh” — 
Doch die fruͤh im Herren ſterben, 
Sollen fruͤh den Himmel erben. 


Ja Du gingſt zum ſchoͤnen Lohne 
Der Gerechten früh ſchon ein, 
Und des Himmels Siegeskrone, 
Unvergeßliche, iſt Dein! 
| Was kein Aug' auf Erden fahe, 
E Iſt nun Dir dort oben nahe. 
* Nun ſo ruh' in Gottes Frieden 
| Du, die wir fo heiß geliebt, 
Bis, wenn einft auch wir gefchieden, 
| Dich der Herr uns wiedergiebt, 
* Und mit ſeligem Empfinden 
85 Uns auf ewig wiederfinden. 
De tranernde Groß mutter, die Eltern und 
Geſchwiſter der Entſchlafenen. 
— ——— — — SET SEE 
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0 Kirchliche Nachrichten. 


Autswoche des Herrn Diakonus Heffe 
om 23. bis 29. März 1851). 
in Sonntage Denli Hauptpredigt u. Wochen: 
Feommunionen: Herr Diakonus Heſſe. 
Nnittagspredigt Herr Paſtor prim. Henckel. 
Dienſtag nach Oeuli: 
diſtenpredigt Herr Diakonus Trepte. 
h : Getraut. 
1 Inn de Den 3. März. Carl Franz Mühl, Schachwitz⸗ 
Hin ber⸗Zieder, mit Igfr. Amalie Micke daf. — Wittwer 
4 al Gottlob Hehlmann, Großgärtner in Schreibendorf, 
\ Alm, Chriftiane Bettermann aus Reußendorf. — Joseph 
e prüsler, Eiſchler in Schreibendorf, mit Johanne Caro» 


| 
| 0 
| 
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line Fabig. — Den 10. Iggſ. Carl Gottfried Bettermann in 
Reußendorf, mit Igfr. Johanne Caroline Drefher aus Leppersd. 
Greiffenberg. Den 18. März. Herr Julius Scholz, Huf: 
u. Waſſenſchmiedmſtr. in Löwenberg, mit der verwittweten Frau 
Färber Henriette Mayer. 
Bolkenhain. Den 16. März. Chriſtian Gottlieb Sckloſſer, 
Schuhm., mit Johanne Beate Preuß zu Burg» Boltenhain, 


Geboren. 8 

Hirſchberg. Den 30, Jan. Frau Buchbindermſtr, Lux, e. 
T., Mathilde Louiſe Emilie. — Den 11. Febr. F.au Kaufm. 
Bettauer, geb. Weinknecht, e. T., Amalie Martha. — Frau 
Tagearb. Neumann, e. T., Henriette Erneſtine Marie. — D. 18. 
Die Gattin des Gymnaſial-Lehrer Herrn Dr. Exner, geb. Maie 
wald, e. T., Anna Bernhardine Marie. — Den 15. Die Gattin 
des Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Salarien⸗Kaſſen⸗Rendanten Herrn 
Schmidt, geb. Heider, e. T., Eliſa Conſtantia Concordia. — 
Den 18, Die Gattin des Königl. Ober: Landes: Gerichts s Aſſeſſor 
u. Rechtsanwalt Herrn Aſchenborn, geb. Schenk, e. S., Heinrich 
Anton Louis Paul. — Den 22 Frau Poſtillon Scholz, e. S., 
Friedrich Eduard Julius. — Den 27. Frau Schneidermeiſter 
Tännigkeit, e. T., Selma Aurelia. 

Grunau. Den 23. Febr, Frau Häuser Schwarzer, e. T. 
Chriſtiane Charlotte. 5 N 8 

Kunnersdorf. Den 9. März. Die Ehefrau des Bedienten 
Beier, e. T., Friederike Pauline Mathilde. 

Straupitz. Den 21. Februar. Frau Häusler Fiſcher, e. S., 
Heinrich Auguſt. 

Hartau. Den 17. März. Frau Inw. Springer, e. T, todtgeb. 

Schmiedeberg. Den 13. März. Frau Kutſcher Grunze in 
Arnsberg, e. T. — Frau Inw. Thamm in Buſchvorwerk, e. T. 
— Den 14. Frau Gaſthof- Pächter Schwencke, e. S. — Frau 
Maurergeſ. Kriegel, e. T. — Den 15. Frau Hauptmann Klein⸗ 
ſtieber, e. S. 
Landeshut. Den 20. Febr. Frau Züchnermſtr. Ende, e. S. 
— Den 22. Frau Inw. Kirchner, e. S. — Den 23. Frau 
Tiſchlermſtr. Würfel, e. S. — Den 26. Frau Inw. Franke 
in Nieder⸗Zieder, e. T., todtgeb. — Den 28. Frau Kaufmann 
Berthold, e. T. — Frau Inw. Teichmann in Nieder⸗Zieder, 
e. T. — Den 3. März. Frau Fleiſchermſtr. Erkmann, e. T. — 
Den 4. Frau Schuhm. Peukert, e. T. — Den 6. Frau Seifen 
ſiedermſtr. Otto, e. S. ? 2 

Greiffenberg. Den 12. März. Frau Seiler Richter, e. T. 
— Frau Kaufmann Hayden, e. S. — Frau Bleichermeiſter 
Scholz, e. S. 5 

Schwerta. Den 24. Febr. Frau Huf⸗ u. Waffenſchmiedmſtr. 


Schäfer, e. T. — Frau Zeichnen⸗Lehrer Voigt, e. S. — Den 


11, März. Frau Freigärtner Rüffer, e. T. — Frau Hausbeſ. 
u. Weber Theuner, e. T. — Den 12. Frau Hausbeſ. u. Maurer 
Finger, e. T. — Frau Maurer Joſeph, e. T. 

Bolkenh ain. Den 26. Febr. Frau Gerichtskretſchmer Klein 
zu Ober⸗Würgsdorf, e. S. — Den 7. März. Frau Frelſtellver⸗ 
walter Heilmann zu Nieder⸗Würgsdorf, e. S. — Den 10. Frau 
Müllermſtr. Henſel, e. T. — Den 12. Frau Hofegärtner Göppeit 
zu Klein⸗ Waltersdorf, e. T., todtgeb. 


Geſtorben. i 
Hirſchberg. Den 13. März. Igfr. Erneftine Auguſte Diettrich 
aus Wittgendorf, 26 J. — Den 15. Mathilde Pauline Anna, 
Tochter des Bäckermſtr. Weſenberg, 1 J. 3 M. — Den 17, 


Igfr. Anna Marie Auguſte Bothmiſchel, 32 J. 4 M. 28 T. 


Grunau. Den 11. März. Johann Carl Ernſt, Sohn des 
Schmiedemſtr. Mahler, 3 M. 22 T. — Den 13, Marie Roſine 
05 Müller, hinterl. Wittwe des verſtorb, Häusler Werner, 
79 J. 2 M. 8 f — 


Kunnersdorf. Den 18. März. Chriſtian Gottfried Richter, 
Tiſchler, 65 J. 5 M. 

Schmiedeberg. Den 10. März. Guſtav 
Sohn des Schneidermſtr. Hrn, Witt, 1 M. 12 
Hr. Franz Joſeph Schwarzer, Bürger, Kirchen⸗Vorſteher, Guts⸗ 
befiger u. Oberälteſter des löbl. Stellmacher⸗Mittels, 77 J. 19 L. 

Landeshut, Den 28. Febr. Auguſt Chriſtian Kloſe, Bauer⸗ 
gutsbeſ. in Leppersdorf. — Den 5. März. Ernſt Friedrich Bürgel, 
Sattlermſtr., 54 J. 2 M. — Den 8. Caroline Pauline Bertha, 
Tochter des Hilfsaufſeher Kallert, 18 W. 5 

Nieder Wieſa. Den 16. März. Verwittw. Frau Kaufm. 
Louiſe Walter, geb. Effnert, 68 J. 

Schwerta. Den 24. Febr. Verwittw. Frau Johanne Vogel, 
geb. Weiſe, 76 J. 6 M. 20 T. — Den 8. März. Adolph Guſtav, 
Sohn des Gaſt⸗ u. Schenkwirth, wie auch Nagelſchmiedmeiſter 
Leihboldt, 5 J. 

Goldentraum. Den 10. März. Johann Ehrenfried Diepolt, 
ehem. Hausbeſ., Kirchenvater u. Gerſchtsgeſchw, 60 J. 4 M. 6 T. 

Goldberg. Den 4 März. Gottl. Rönert, Zimmergef., 48 J. 
4 M. — Den 5. Johanne Roſine geb. Günther, Ehefrau des 
Schankpächter Spötlich in Oberau, 46 J. 12 T. — Den 6. 
Carl Guſtav Paul, Sohn des Tuchmachergeſ. Meyer, 22 W. 

Bolkenhain. Den 10. März. Wittwe Marie Roſine Nier, 
geb. Flade, 77 J. 3 M. 8 T. — Den 12. Beate Helene geb. 
Nisler, Ehefrau des Weber Namſch, 51 J. — Johann Heinrich 
Auguſt, Sohn des Inw. Fritſche zu Wieſau, 3 W. — Den 14. 
Marie Roſine geb. Grüttner, Ehefrau des Auszügler Rösner zu 
Ober⸗Wolmsdorf, 70 J. — Marie Roſine geb. Härtel, Ehefrau 
des Auszügler Hamann zu Groß⸗Waltersdorf, 68 J. — Johanne 
Chriftiane geb. Anders, Ehefrau des Gerichtskretſchmer Klein zu 
Ober⸗Würgsdorf, 33 J. 


Adolph Wilhelm, 
T. — Den 16. 


876 = 


L Iterariſch ese 
Bei C. W. J. Krahn ift erfchienen: 5 


ur ö 
Entlaftung des bäuerlichen Grundbefike 
46, ; 


1 


Inhalt: Zur Auslegung des „Nentensanfpfi oe 
un nur 


Allgemeine Mufterzeitung | 
Album für weibliche Arbeiten und Moden ul 
Die Mufterzeitung erſcheint monatlich 2 Mal; jede um 
beſteht aus einem Bogen Text, zu welchem abwechſegd n A 
ganzer Bogen Muſter oder ein halber Bogen Mufter ml in 
aan gegeben werden, Preis für das Bierklih _ 
ar. 7 5 or 9 5 
Die bisher erſchienenen Nummern 1 bis 7 ſind fortwahrah 
vorräthig, ſowie auch die fruheren Jahrgange dieſer h 
liebten Zeitung fuͤr Damen. ii 


1202. Bei A. Hoffmann in Striegau ift zu haben 


Unterricht und Gebete für das Jubiläum inn 
des Heils 1851. Mit Genehmigung geiſtlicher Obrigkii 


B 


Preis 1 Sgr. 


1093. 


bleibt unverändert. — 


Die Breslauer Zeitung rn 


beginnt mit dem 1. April ein neues vierteljährliches Abonnement. 


ei 
Die politiſche Richtung der geln ö 


Wir laden zum Abonnement ein und bitten, die auswärtigen Beſtellungen bei den nächſten oft ut 


fo zeitig zu veranlaſſen, daß dieſelben vor dem 1. April bei dem hieſigen Ober-Poſtamt eingegangen ſind. 
Zeitung erſcheint täglich und iſt der vierteljährliche Abonnementspreis im ganzen Preufifchen Stagte Thlr. 24% f, 


inclufive Porto. 
Breslau, im März 1851. 


1210. 


5 = Görlitzer Anzeiger mit 


Verbreitung finden. Das Blatt erſcheint wöchentlich dreimal, 
vierteljährlichen Abonnementspreiſe von 12½ Sgr., incl. Porto. 


Görlitz, im März 1851. 


Abonnement 1 
auf den 75 er 


amflichem Publikakionsblaft, 


Mit dem 1. April beginnt ein neues vierteljährliches Abonnement. — Wir laden hierzu ergebenſ en IN 7} 


Graß, Barth und Comp, 
Verleger der Breslauer Zeitung. 


S 


* 
2 


ö 


di 
| 
* 
N 


en 
S 


bemerken nur noch, daß Inſerate (die durchgehende Zeile oder deren Raum mit 1 Sgr. berechnet) n 1 
Dienſtags, Donnerſtags und Sonntags, 15 3 

Die Expedition des Görlitzer Anzeigers, N 

Julius Köhler. e ä 

———— te & 


NeEebf Beilage.) BR 


Beilage zu Nr. 24 des Boten aus dem Riefättgebitge 1851. 


m Zum Beften 

, von dem hieſigen Frauen⸗Verein gegruͤndeten 

| Mädchen ſchule. 

0 N ienſtag den 25. März 1851, 
1 heſchbe g eifach Verlangen 5 
raliſche Abend⸗Unterhaltung 


im dramatiſchen Vereine. 


J Laurette, oder: das rothe Siegel. Schauſpiel 
lt von Theodor Hell. 2. Seite 24, oder: 
i lemoiren der Großmutter. Luſtſpiel in 1 Akt 
Id, Döring. 3. Eine politiſche Familie 
9 10 15 1848. Luſtſpiel in 2 Akten v. G. v. Putlitz. 
ſlleittspreis: Parterre 7½ Sgr. Gallerie 5 Sgr. 
Allets find bei dem Herrn Buch druckereibeſitzer Landolt 
e Herrn Uhrmacher Beyer zu haben. 
 Rıhtbeträge werden dankend angenommen. 
Dis Theakerlokal befindet ſich in dem untern Saale des 
„in Hauses, 5 
k affeneröffnung 6 Uhr. Anfang Punkt 7. Uhr. 


„ Welt⸗Theater im longen Haufe. 

„ Montag den 24. März c. a. : 
Das Luſtſchloß Schönbrunn bei Wien. 

Das heilige Grab zu Jeruſalem. 


„ Erſter Platz 3 Sgr. Zweiter Platz 2 Sgr. 
6 Dritter Platz zum Stehen 1 Sgr. 


9 Kaſſeneroͤffnung 6%, Uhr. Anfang 7½ Uhr. 


dem Meere“ 


wachs Tongemälde fuͤr Solo, Maͤnnerchor und Orcheſter, 
des Muſik⸗Direktors Wilhelm 


e 7% Sgr. 5 

Sgr. und Textbuͤcher a 1 Sgr. find in der 
1 dale Buchhandlung, ſowie beim Herrn Redakteur 
N 110 0 1000 und bei Unterzeichnetem zu haben. An der 
mn eitepreis 10 Sge. Gallerie 3 Sgr. 9 Pf. 
u 


Julius Tſchirch, Organiſt. 
m 
Sparverein. 


5 1 0 unſerm Verwaltungsbericht über den Sparverein 
1 age 22. März vor. Jahres in dieſen Blättern 
€ a Überzeugung: daß die in immerwährendem 

i begtfffene Theilnahme Seitens der arbeitenden 


Klaſſe an unſerm Inſtitute auch für 1850 den ſittlichen 
wie materiellen Nutzen deſſelben zur Anſchauung bringen 
werde, hat ſich in recht genügender Weiſe erfüllt. 

Die vom Herrn Rendanten La band eben fo kurz wie 
überſichtlich vorgelegte und von den Repräſentanten als 
vollſtändig richtig dechargirte Rechnung des umfangreichen 
Materials kam heute in öffentlicher Verſammlung zum 
Vortrage, und es geht daraus hervor, daß 296 Sparer, 
wiederum 97 mehr als vorangegangenes Jahr, : 

1144 rtl. 16 fgr. 4 pf. 
zurückgelegt hatten. Hinzutraten 
an von Herrn Schleſinger dar⸗ 


gebotene Öprocentige Zinſen .. 24 „86 
an Beiträgen von Ehrenmitgliedern 38 1 = -- » 
und ein Beſtand aus 1849 mit.. 55 = 10 10 


wurden verausgabt: 
für Materialien .. 745 rtl. 22 gr. 3 pf. 
und unumgängliche Koften .. 1 6 


baar zurückgenommen 471 24 11 


Summa der Ausgabe: 1218 rtl. 23 fgr. 2 pf. 
Bleibt Beſtand: 43 rtl. 13 fgr. G pf., 
welcher für künftig aufgehoben werden ſoll. 

In Betracht des zur Zeit der Vertheilung der Materia⸗ 
lien beſtehenden Auseinzelungspreiſes bei gleicher Güte der 
Waare wurden gewonnen ; 
an 12 Etr. 45 Pfd. Reis 


Von dieſen 1262 rtl. 6 ſgr. 8 pf. 


se » 2 — 3 


. . 37 rtl. 27 fgr. 4 pf. 
1 


32 10 Hirſe 23 1 1 
„2 89 Dei ö 
40 = 3 ⸗Waizenmehl 61 7 4 
13 „ 90 Roggenmehl 6 9 9 
„13 Sack Erbſen 8 — 
67 „Kartoffeln 4 14; 
= 35 Scheffel Graue 36 15 — > 
„22 Bohnen 14 3 — 
Treten hierzu die oben bezeichneten 

Zinſen mietete 6 


2 
z 


Beiträge von Ehrenmitgliedern mit 38 = 1 = 


fo kamen den Sparern zu Gut: 259 rtl. 20 ſgr. 4 pf. 
Dies Ergebniß allein dürfte im Stande ſein, unſer In⸗ 
ſtitut für's laufende Jahr nicht nur hier, ſondern in jeder 
Commune zur Benutzung und Unterſtützung Seitens derer, 
welche die Noth des Unbemittelten zu lindern im Stande 
ſind, zu empfehlen. Indem wir nun noch der unentgeld⸗ 
lichen Aufnahme unſerer Inſerate in dieſen Bl. dankend 
erwähnen, hoffen wir, daß auch dieſes Jahr uns mit 
einem günſtigen Erfolge erfreuen möge. 54 
Hirſchberg, den 17. März 1851. ER 
Für den Vorſtand des Sparvereing 
. Großmann, 


1 Dank nase; 
Daß Herrn Goldberger“s galvano-electrifche Nheuma- 
tismusketten für die leidende Menſchheit eine wahre Wohl: 
that ſind, habe auch ich erfahren, denn mehr denn 3 Jahre 
wurde ich von fo furchtbaren vheumatiſchen Schmer⸗ 
zen des linken Armes geplagt, daß ich einigemal vor Schmer⸗ 
zen ohnmaͤchtig wurde. Die Anwendung von aͤrztlichen 
ordfnirten Salben, von Blutegeln, von kalten Sturzbaͤdern 
und andern Mitteln konnten dieſes hartnaͤckige Uebel nicht 
bannen. Erſt nachdem ich im Monat März 1849 die Rheu⸗ 
matismuskette des Herrn Goldberger angelegt, fühlte ich 
nach etwa achtwöchentlichem Gebrauche derſelben eine merk⸗ 
liche Beſſerung des Uebels und bin nun, Dank der glüͤckli⸗ 
chen Erfindung des Herrn Goldberger, von meinen 
Leiden gänzlich befreit. 
Kuttenberg in Böhmen, den 8. Januar 1850. 
Adalbert Sequenz, Kriminal⸗Rath. 


m. Verſammlung des Bibelvereins 
zu Buchwald den 25. März c. a., 
Vormittags 10 Uhr, auf dm 
Schloſſe daſelbſt. 


1175, Für die bevorſtehenden Neu-Wahlen zum Gemeinde: 
Rathe werden den Wählern nachſtehende Männer empfohlen: 

I. Für die dritte Abtheilung: 
Seifenfieder Menzel, Gürtler Weiffig, Gleckengießer 
Eggeling, Kaufmann Gebauer, Buchdrucker Lan⸗ 
dolt, Gerber Herzog, Kaufmann Schliebener, Kauf: 
mann Tileſius, Gelbgießer Stahlberg. 

2. Für die zweite Abtheilung; 
Kaufmann Brendel, Gaſtwirth Maultzſch, Bandagiſt 
Scholtz, Kaufmann und Agent Eduard Baumert, 
Kaufmonn Liebig, Handelsmann Schüttrich, Kauf⸗ 
mann Seidel, Zimmermeiſter Haude, Schornſteinfeger 
Püſchel. — Hirſchberg, den 20. März 1851. 

Der konſtitutionelle Verein. 
5 ——ͤ M «c SEBERREIESTerg en. 


Amtliche und Privat - Anzeigen, 


1212, Bekanntmachung. 

ane Ablauf der eben Pachtzeit fol die Domfnial⸗ 
Brauerei zu Hermsdorf ſtaͤdtiſch, nebſt Brandwein⸗Urbar, 
Acker⸗ und Wieſen⸗ Nutzung, vom 1. Juli d. J. ab, auf 3 
oder auf Verlangen 6 Jahre im Wege des Meiftgebots an⸗ 
derweit verpachtet werden. - 

Wir haben zur Abgabe der Gebote einen Termin auf 

den 6ten May d. J. Vormittag 10 Uhr 

in gedachter Brauerei zu Hermsdorf angeſetzt, und laden 
quglificirte pachtluſtige Brauer hierzu mit dem Bemerken 
ein, daß die Pachtbedingungen in den Amtsſtunden täglich 
in unferev rathhaͤuslichen Regiſtratur hierſelbſt eingeſehen 
werden koͤnnen, und daß jeder Bieter eine Caution von 150 tl, 
zur Sicherſtellung ſeines Gebots zu erlegen hat, \ 

Schmiedeberg, den 15, März 1851. 

Der Magi ſt rat 


N 


213. Bekannt mach un g 
Wegen Ablaufs der bisherigen Pachtzet Jau N Hi ö 
Drauerefj, verbunden mit dem Außſchanke im Rathäeln ö 
vom J. Juli 1851 bis dahin 1857 auf 6 Sabre na | 
des Meiſtgebots anderweit verpachtet werden . 

Wir haben zur Abgabe der Gebote einen Termin f 1 

den Löten April d. J. Vormittag N 5 


1 


auf hieſigem Rathhauſe angeſetzt und laden aunlifiim | 
pachtluſtige Brauer hierzu mit dem Bemerken AH 
Pachtbedingungen in den Amtsſtunden kaͤglich in ui 
Regiſtratur eingeſehen werden können, und daß jeder Bike 0 
eine Caution von 200 rtl. zur Sicherſtellung feines Ne 
zu erlegen hat. e 

Schmiedeberg, den 15. Maͤrz 1851. h 
Der Magiſtrat. 
1 ͤ Ne 
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Negiftratur einzuſehenden Taxe, fol ; 110 
am 2, Juni 1851, Vormittage 1h, 

an ordentlicher Gerſchtsſtelle ſubhaſtirt werden, 
Schmiedeberg, den 26, Februar 1851, Hi 9 


Königliche Kreis⸗Gerichts⸗ommfſſion 
2 Klette. 


Landeshut, den 13. März 1851. 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abthe 


941. Publikand um. Mon 
Aus unferm Generaldepofitorio können ungefähr % 
gegen depoſitalmüßice Sicherheit auf Grundftüde zu 1 
jedoch nicht unter 500 rtlr., ausgeliehen werden. Hl i 
ein ermäßigter Zinsſatz zugeſicherk, aber ein i 
durch Mühlen, Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften a | 
nommen. Hierauf Reflektirende werden aufhefordeele N | 
mit ihren Darlehnsgeſuchen bald zu melden. 
Landeshut, den 28. Februar 1851. Na 
Königliches Rreis-Beridik 


— 379 = 
TR N) 2 > 8 N 
% Wekanut machung 1166. Auctions Bekanntmachung. . 


di zu. Subhaſtation des, dem Maurergeſellen Johann Im hohen Auftrage Einer geehrten Kreis⸗Gerichts⸗BDepu⸗ 
5 Ilz gehörigen, ſub No. 86 zu Grunau belegenen tatfon zu Boltenhain, werben ri den Nachlaß 65 Millet 


ö ; 
uit au A meiſter Hiltmannfchen Eheleute von Ober⸗Wernersdo 
ei] 327 März 1851, Vormittags 11 uhr, beſtehend in allerhand Meubles, Haus⸗ und Wiechſchoftl⸗ 
N unhliger Gerichtöftelle anftebende Termin wird aufgehoben. Geraͤthen, männlichen und weiblichen Kleidungsſtuͤcken, in 
% Flſchberg, den 7. Marz. 1851. f 5 einigem Goldgeſchmeide und Porzelaingefaͤßen ete: 

5 T 1 Ubtpeitung: auf Sonntag den 23 ſten d. Mes, 

Freiwilliger gerichtlicher Verkauf. von Nachmittags Punkt uhr ab 


dis im Goldberg⸗Hafnauer Kreiſe gelegene, zum Nach- an Ort und Stelle oͤffentlich gegen gleich baare Bezahlung 
u e Butsbefibere Guſtav Peisker gehörige Rittergut verſteigern, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

l Brockendorf Toll auf den Antrag der Erben zum Zwecke Werners dorf, den 16. März 1851. 
© te Aazeinanderſetzung i ar Die Detsgeriwkte 
„ im 10, April 1851, Vormittags Il uhr, 1107. F 
15 in ordentlicher Gerichtsſtelle auf dem Kreisgericht hierſelbſt Der Nachlaß des zu Schoͤnbach verſtorbenen Schwe⸗ 
— ftinilig ſubhaſtiet werden. Daſſelbe enthält 1200 Morgen felmeſſter Hrn. Schindler foll durch die löblichen Orts⸗ 
und und 90 Morgen Buſch, Wieſen u. ſ. w.; iſt mit gerichte in der Wohnung des Verſtorbenen öffentlich meiſt⸗ 
dig maffiven Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden verſehen. betend gegen gleich baate Bezahkang verkauft werben, und 
Ie von Goldberg, 1 Meile von Hainau und 2 Meilen ſetzen wir den Anfang dieſer Auction auf 2 

a legniz entfernt, und landſchaftlich auf 91,072 rtl. 10 ſgr. den 23. März, von Nach n Uhr an 
N feft. re e OR aus 4 ſtarken Scheinen jun⸗ 
) e gen en, einer Ziege und zwei jungen Schweinen, Betten 
Inn Withſchofte Amte zu Ober» Brockenderf und bei and Leinenzeug, Möbel und Handgetäth, Kleidern, mehreren 


J a 1 7 * 3 4 
ue Kaufbedingungen ſind im IT. Buͤreau des Kreisgerichts, 
li 


|) 


N AmMdts:inwalt Maifan in Hainau einzuſehen. Wagen, Udergeräthen, fo wie allerhand Vorrath zum Ges 
j N) 3 m 8 7 7 5 7 
Halberg den 30. Januar 1851. : brauch, und endlich etwas Getreide, Heu und Stroh. Mit 
f Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. bem 8 fie ee n wir den Anfang machen. 
1 ; ; ir laden hierzu freundlich ein. 
1 bebe 0. 5 15 8 vs 150 olmsderf, Schönbach im Morgenſterner Werke. 
N au iet auf 1112 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebſt Namens der 12 15 : 6 10 0 aus 9 85 
ee de en in bet eifratus ene Atalih mat en Beten, Daß ie we e 
A 5 \ Ad U 2 
Ü 51 Vormittags 11 Uhr, ſteht aus einem maſſiven Wohnhauſe mit 7 Stuben und 
a anodentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. allem ubrigen reichlichen Gelaß, einem großen Obſtgarten 
i banal, den IB. Februne 185 und circa 26 Morgen Fläche. Kaufluſtige konnen nach Ver⸗ 
! Finigliche 65 5 Gerichts⸗Deputation. lauf von ich dh m den are in dhe Je g treten 
a A cründ haben ſich deshalb an mich zu wenden. 
} 115 Freiwillige Subhaftation. Merzdorf, Bolkenhainer Kreis, den 14. März 1851. 
dee zu dem Ernſt Gottlob Muͤller'ſchen Nachlaſſe s Reimann, Freigütsbeſitzer. 


5 80 19 555 A ee 210,43. u Die» 1 Auktion lebender Baͤume 
4 ns meiſteiktend ver⸗ Große u ion e en 5 5 eg 
155 Taxe und n langen konnen in unferm und Straͤucher! f 

brenn während der Amtsſtunden eingeſehen werden. Freitag den 28. März Vormittags von 10 Uhr 
e ab, beabfichtige ich in meiner Gärtnerei eirca 


200 Schock 


N den 3. März 1851 . 
nigliches Kreis⸗Gericht II. Abtheilung. 


An ktio nen 
; Au ket i o u. 5 
llooch den 26. März e. und die folgenden Tage, jedes⸗ 
Aten des Morgens 9 Uhr an, werde ich in dem Hauſe 
4 1 atfertenen rſchnermeiſter Wiener, Niederring 
1 Hierfelbft, den vorhandenen Nachlaß, beſtehend in: 
1 lichen und weiblichen Kleidungsſtücken, Betten, 
I 90 che, Möbeln und Hausgeraͤth, ferner in vorräthigen 
1 e namlich: mehrere hundert Muͤtzen und Kappen, 
= e weiße und ſchwarze Pelze und andere Pelzwaaxen, 
= ie noch 87 verſchiedene Felle, und zu vorſtehendem 
IR" nie gehörig: ein noch ganz neues Flü⸗ 
fi) 


bg 
hon 


ee 
egen Daatzahlung verſteigern. Kaufluſtige lade 
dl a Been 8 den selten Tag he Flügel, 
! 5 etten s 4 
Weg, den 0. Mutz 1010 und Waaren vorkommen 
Schmeißer, Auktlons⸗Kommiſſarius. 


* 


1146. Auktions⸗ Anzeige. 

Sonntag den 23. d. M., Nachmittags von 2 Uhr ab und 
folgende Tage, ſoll der Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen 
Zimmermann Heinrich Hartmann, und der verſtorbenen Chri⸗ 
ſtiane Pohl, beſtehend in Kleidungsſtücken, ausgeraͤthen, 
Handwerkszeugen und außerdem eine Quantität Bücher im 
hieſigen Gerichtskretſcham oͤffentlich gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verſteigert werden. 

Steinſeiffen, den 15. März 18581. 

Das Orts ⸗ Gericht. 
Wolf, im Auftrage. 


1201. Au et i o n. 

Montag den 24. März c., Vormittags 10 Uhr und Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, werden in dem Auctions⸗Lokale des hieſigen 
Koͤnigl. Kreis: Gerichts die Nachlaßſachen der verftorbenen 
Frau Gerber Stilch, beſtehend in Meubles, Kleidungsftücken, 
Wäſche, Betten, Glas⸗ und Porzellainſachen, einer goldenen 
Halskette und Ring, 6 Stück ſilbernen Eßloͤffeln, fo wie vers 
ſchiedene andere Gegenſtaͤnde, meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung in pr. Cour, veräußert werden, wozu Kaufluſtige 
und Sablungsfähige eingeladen werden, 

Striegau, den 15. März 1851. a 
Nichter, Auctſons⸗Commiſſarius, 


Auctions⸗Anzeige. 
Auf den 27. März 1851 von früh 8 uhr an wird auf 
dem katholiſchen Pfarrhofe zu Lomnitz der bewegliche Nach: 


1226, 


laß des verſtorbenen Herrn Pfarrer Lenich gegen gleich 


haare Bezahlung in preuß. Courant oͤffentlich verſteigert 
werden. Er beſteht in Pferden, Kuͤhen, Haus-, Acker⸗ und 
Wagengeraͤthe nebſt einer Kalefche, Kaufluſtige und Zahlungs⸗ 
fähige werden hierzu eingeladen. 5 

Lomnitz, den A). März 1851. Die Ortsgerichte, 


Acker⸗Verpachtung auf 6 Jahre. 
1227. Auf dem Bauergute Nr. 2 zu Heriſchdorf werden 
die Hecker und Wieſen, in der Naͤhe von Gotſchdorf und 
Voigtsdorf gelegen, in kleineren und größeren Parzellen auf 
6 Fahre verpachtet und können ſich Pachtluſtige zu jeder 
beliebigen Zeit melden. 
Auch wird Acker zu Leinſaat ausgegeben. 


1173, Verpachtung. 

Da ich wegen Familien⸗Verhaͤltniſſen, wozu noch tritt, 
daß ich keine Frau bei mir habe, geſonnen bin, meinen Ge⸗ 
richtskretſcham Nr. 4 zu Neu⸗Gebhardsdorf bei Friedeberg 
a. Q., bei welchem ſich übrigens noch eine Kegelbahn und 
zwei Sommerhäufer befinden, mit den Realitäten des 
Schankes, Backens und Schlachtens, zu verpachten, ſo wie 
auch die aus 9 Scheffel preuß. Maaß Ausſaat betragenden 
Aecker nach Belieben des Paͤchters mit übernommen werden 
koͤnnen, ſo mache ich dieſes einem geehrten Publikum mit 
dem Bemerken hiermit bekannt, daß ich als Caution mir einen 
jährlich vorguszuzahlenden Pacht bedinge, der Abſchluß eines 
Pacht⸗Contracts aber ſofort erfolgen kann. 

Neu⸗Gebhardsdorf bei Friedeberg a. Q. den 16. März 1851. 
a Schütz e, Scholz. 
971. Zu verpachten. 

Eine ländlie Schankwirthſchaft mit den dazu gehörigen 
Aeckern und Wieſen iſt ſofort an einen kautionsfahigen Paͤch⸗ 
ter zu verpachten und zum 1. April zu übernehmen, Nähere 
Auskunft ertheilt durch portofreie Briefe der 

Brauer Geißler zu Gteiffenberg, 
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Verpachtung eines Handlungslokglz 
Mein in Löwenberg ſub Nr. 99 an beſter Stell W 
Marktes beiegener Specerei⸗Laden mit Ladenutenſilſen, h 
a ee Watte ol etc, iſt fofort Au un | 
miethen. arauf Reflectirende belieben oͤnlich a, 
in franco Briefen an mich zu wenden, 19 werfen dl 
Thiermg 


Verehelichte Kaufmann 


1167. in Loͤwenberg. 


— 
Anzeigen vermiſchten Inhalts 
Einladung zum Tanz ⸗ Unterricht. 
1140. Den geehrten Familien zu Hieſchberg beehre ch g 
ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich daſelbſt im Laufe be 
Frühjahrs einen Tanzeurſus von 60 Stunden a2 fr. ı 
eröffnen werde. Diejenigen fo Thel nehmen wollen, wal 
ganz ergebenſt erfucht bis 24. März e, in der Exped. dd 
zu ſubſcribiren. 1 | 


Tanzlehrer A. Klediſchtz aus Dr, 


Vortheilhaftes Anerbieten 
932. Zum Verkauf eines ſehr gangbang 
Artikels, wofür ſowohl in Städten, al ' 
auch auf dem Lande leicht ein bedeutende 
Abfſatz zu bewirken iſt, werden reelle un 
tüchtige Leute, die zahlreiche Bekant 
{Haft unter Privat Perſonen befiten 
geſucht; kaufmänniſche Kenntniſſe ji) 
nicht dazu erforderlich, und find dab“ 
33 pro Cent Proviſion zu erwerben - 
Reflectirende belieben ihre Addreſſe ul 
genauer Angabe des Wohnorts fraue 


an die Expedition des Boten zu richte 
1220. Auf die mich betreffende Anzeige in Nr. 2 va 
kann ich nur dem verehrlichen Publi in zu Wiſſen bin 
daß mir die Sache ganz fremd iſt, da ich keinen am, 
Gaſthof gepachtet habe, fonft aber die Sache gerichtlich . 
folgen werde, C. Jockiſch, | 

Schießhaus⸗ Pächter in Hifi | 


Ehrenerflärtup | 
habe am 8. März c. im trunkenen Züſtande den kk 
Steuer⸗Erheber von Ober- und Mittel⸗Falkenhaln Chill 
Hiller, bei Einnahme der Steuer, im Gerichten 
in Gegenwart mehrerer Perſonen, durch unuͤberlegtr A 
an ſeiner Ehre ſehr angegriffen. Ich erkenne an. en ] 
gethan zu haben, erkläre den zc. Hiller als einen 118 6 
und rechtlichen Mann, bitte denſelben hierdurch un 11 E 
ung und warne jeden vor weiterer ee mene U 
affungen, Mittel⸗Falkenhain, den 13. März e. 

Ehrenfried Seifert, 1 
geweſener Bauergutsbeſitzer, jetzt Hause 5 


1150, Auf die Bekanntmachung 1040 in Nr N des V. 
aus dem Rieſengebirge, wegen Anempfehlung den un 
hoͤrigen Gaſthauſes, werde ich, wegen Git 
Namens, den betreffenden Einſender zur Gepe if 
chung ziehen, und deſſen Namen zu ur: BAR 
mittheilen. Ober⸗Harpersdorf, er 19 15 Röhricht 


r — 


2 
— — 


1206. 
Ich 


ard 


wi; An z 


„ 1 
ER en & 


Das unterzeichnete Commiſſions⸗Büreau iſt in den Stand geſetzt, Allen, welche bis ſpateſtens den 
„ pril d. J. deshalb in frankirten Briefen bei ihm anfragen (alſo das geringe Porto nicht 
denen), ein nicht außer Acht zu laſſendes Anerbieten unentgeltlich zu machen, 


4 


iges für den Anfragenden noch in dieſem Jahre ein jährliches Einkommen bis zu 


Lübeck, im März 1851. 


11000 Mark, oder viertauſend Thaler Preußiſch Courant zur Folge haben kann. 
| Commilfions- Bürean, 


Petri⸗Kirchhof No. 308 in Lübeck. 


I Bei seinem Abgange nach Brieg sagt allen 
N unden und Bekannten ein herzliches Lebewohl 


N Erlmannsdorf, Erdm. Jung. 


EM Strohhüte werden gewaſchen wie auch wollne und 
die geuge Auch werden Bänder gefärbt und Streifen 
fi und ſtark gerippt Es empfiehlt ſich zur geneigten Bes 


ahllng, Marie Pohl, 

„ wohnhaft vor dem Burgthor, deim Bandagiſt 
1 Herrn Scholz. 

„ Hbuſchberg, den 17. März 1851. 

U 


Bleichwaaren-Beſorgung. 

in Endes⸗Unterzeichneter übernimmt auch 
10 105 Jahr wiederum alle Arten von Haus⸗ 
ni Meichwaaren, als: Leinewand, Tiſch- und 
7 budtücherzeug „Garn und Zwirn, auf eine 
it 40 0 Jahren bekannte gute Natur⸗Raſen⸗ 
gehe, und empfiehlt ſich zu geneigten Aufträ⸗ 
„ A ganz ergebenſt. 


Scenau im März 1851. f 
Friedr. Menzel. 


Mm Beſcheidene Anfrage! 
am, denn in einem im Laubaner Kreis⸗Bezirk belegenen 
ut Maßregeln ergriffen werden, um den Angriffen 
i nrflgungen von Funden bei Tag und Nacht zu ent: 
5 Oder wird es vielleicht vom Beſitzer dieſer Hunde 
A. Ar. 8 gewünſcht, daß dieſe Sache weiter geſucht 
0 fou? in R. 
IN 


0 + 

Ehrenerklaͤrung. 
hindne Muthmaßungen haben mich bewogen den 
Rn ſſtelger Herrn Thiel aufs Härteſte zu beleidigen. 
en hiernächſt hoͤchſt gendthigt, dem Genannten 
ih ht nnehtfertigung zu ertheilen, und hierdurch öffent: 
A ten, daß ich Denselben über Etwas injurirt 
10 er rein und unſchuldig iſt. ’ 
I Mlppekeungen fühle ich mich daher den ꝛc. Thiel 
10 50 Mur ehrſamen, daher rechtſchaffenen Mann zu er⸗ 

Hd? meine dringende Abbitte hiermit zu ver⸗ 
ö | Kt, im März 1851. 


— 


2 


Sl 
— 


= 
= 


8 
= 


— 3 = 


Julius Seeliger. 


1054. 


1149. Alle feine Haar⸗Arbeiten werden gefertigt, ſo wie 
Glagee-Handſchuhe ſauber gewaſchen, auch alle Arten von 
Flecken aus Seide und Wolle gereinigt bei 
Hirſchberg, dunkle Burggaſſe No. 90. 
Pauline Generlich. 


1126. Dem bauluſtigen Publikum 
wird zur geneigten Beachtung empfohlen : 


Das Kommiſſions⸗Lager von 
Sandſteinwaaren 


auf dem Bauhofe des Maurer- und Zimmer⸗Mſtr. Altmann, 
enthaltend alle Gattungen von Sandſtein⸗ Arbeiten aus 
feſteſter Maſſe, als: 2 
Pflaſterplatten in allen gangbaren Dimenfionen, 
Sockelbekleidungen, Thürgerüſte, 
Fenſterſohlbänke, Stufen, Krippen 
in verſchiedenen Breiten, ſteinerne Rinnen x: 

‚Die Preisberechnungen find denen der nächſten Stein: 
bruche gleich, mitunter außergewöhnlich billig. — 

Auch werden Auftrage in rothem und weißem Sandſtein 
an die Bruͤche in Schömberg, Langenau, Lähn und 
Waltersdorf in 8 bis 14 Tagen Lieferungszeit ange⸗ 
nommen und beſorgt durch : 

Hirſchberg. Altmann, 3 
Maurer- und Zimmer » Meifter, 


Verkaufs „Anzeigen. 
1207. In einer kleinen Gebirgsſtadt ſteht eine Seifenſiederei, 
verbunden mit Landwirthſchaft, Familienverhaͤltniſſe wegen 
ſofort zum Verkauf. Gewerbliche und Wirthſchafts⸗Gebaͤude 
in gutem Zuſtande. Mo? erfährt man in der Exped. des Boten. 


Zum Kaufe aus freier Hand 

biete ich die mir gehörige Freihaͤuslerſtelle nebſt 9 Schfl. 
Aecker und Obſtgarten Nr. 71 zu Heinzenwald, Bolken⸗ 
hainer Kreiſes, mit dem Bemerken an, daß ich mich am 
26. d. M., Nachmittags 2 Uhr, im daſigen Gerichtskretſcham 
fuͤr etwaige Kaͤufer bereit halten werde. 

Muͤcke, Fleiſcher aus Jauer. 


1034. Ein Ruſtikalgut von 70 Scheffel pfluggängigem 
guten Boden, 4 Scheffel Wieſe, welche nahe am Gehoͤfte 
liegt; ein maſſives Wohnhaus mit gewoͤlbtem Kuh⸗ und 
Pferdeſtall, ſchoͤnem Keller, gut gebauter Scheuer und Slal⸗ 
lung, iſt in Nieder⸗Großhartmansdorf, Bunzlauer Kreiſes, 
zu verkaufen. Kaufluſtige konnen ſich in dem betreffenden 
Gute ſelbſt melden. : Beten 


38 
1198. Mein, in Neumarkt am Markte gelegenes Haus, wos 
rin ſeit langen Jahren das Baͤckergewerbe betrieben wird, 
bin ich Familienverhaͤltniſſe halber Willens unter ſehr ſo⸗ 
liden Bedingungen bald zu verkaufen. Auch erhält der 
Käufer die Receptur des viel berühmten Zwiebacks, welches 
von mir allein weit und breit verſendet wird. Auf porto⸗ 
freie Briefe gebe ich genaue Mittheilung. 
Neumarkt, den 18. März 1831. 
Verw. Baͤckermeiſter Heininger. 


1116. Veränderungshalber bin ich geſonnen meine, vor vier 
Jahren ganz neu ünd maſſiv gebaute Gerberei nebſt Werk⸗ 
ſtatt, mit dem dazu gehörenden Inventarium, aus freier 
Hand zu verkaufen, und das ohne Einmiſchung eines Drit⸗ 
ten. Ernſthafte Käufer erfahren das Nähere in der Exped. 
des Gebirgsboten auf portofreie Anfragen. 


1233. Avis 

Das Beſitzthum Nr. 13 zu Seiffershau, nebſt 8 Scheffel 
guten Acker, 5 Scheffel guter Wieſe, abgelöft von herrſchaft⸗ 
lichen Abgaben, ohnweit der Kirche, worin ſeit 50 Jahren 
die Krämerei betrieben worden, bin ich willens, Sonntag 
den 30. Maͤrz, Nachmittags 1 Uhr, an Ort und Stelle 
meiſtbietend zu verkaufen. i ; 

Das Nähere beim Eigenthuͤmer im eifernen Kreuz zu 
Hirſchberg, 2 Stiegen hoch. N > 


523. Das auf der äußeren Scildauer Straße gelegene 
Haus, Nr. 462, iſt veranderungshalber zu verkaufen. Nä⸗ 
here Auskunft hierüber ertheilt 
Hirſchberg. Enders, Schneider⸗Mſtr; 
85 wohnhaft beim Deſtillateur Herrn J. Cohn, 
Kornlaube. 


1165. Eine Schmiede, die einzige am Orte, mit com⸗ 
plettem Handwerkszeuge und circa 4 Morgen lohn guten 
Aeckern, ſchoͤnen Grass u. Obſt⸗Gärten, ſchoͤnen Gebäuden ꝛc., 
iſt ſofort unter recht ſehr annehmbaren Bedingungen zu 
verkaufen. Wo? — Iſt durch die Expedition dieſes Blattes 
zu erfahren. . 
1188. Zu verkaufen ſteht: N 
ein großes zweiſtoͤckiges, ganz maſſives Haus, in beſtem 
Stande, in ſehr angenehmer Gegend, 1 Stunde von Goͤrlitz, 
enthaltend 7 Stuben, gut tapeziert und gebohnt, mit her⸗ 
licher Ausficht über 10 Dorfſchaften; auch find dabei 5 Heller 
unnd ein engliſcher Garten von 3 Morgen Fläche: Das Ne: 
bengevände enthält 4 Stuben, 2 Kammern, Wagenremiſe 
und Stallung. Preis 4500 rtir., wovon die Hälfte ſtehen 
bleiben kann. Verkäufer beſitzt außerdem ein ſehr ren⸗ 
tables Geſchaͤft, von circa 6000 rtlr. Werth, was man auch 
unter ſehr vortheilhaften Bedingungen zu veraͤußern wuͤnſcht. 
Offerten und Anfragen werden franco erbeten unter der 
Adreſſe: M. E. a N. paste restante Hoͤrlitz. 


1119. Das auf der Nr. 15 in Leppersdorf 
bei Landeshut vor 4 Jahren neu erbaute 
Haus von 9 Stuben, 3 Kammern, 2 Kü⸗ 
chen und Gewölbe mit vollſtändig um⸗ 
zäuntem Garten, Schuppen, Nemiſe und 
Stallung, ſteht aus freier Hand billig zu 
verkaufen oder zu verpachten und kann zu 
jeder Zeit bezogen werden. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt die Beſitzerin ſelbſt. 


— 


1222. Ankündigung. a 
Indem ich mein durch jüngfte Meſſe neu aſſortittes May 
ren⸗Lager beſtens empfehle, mache ich ein geehrtes Pubs 
beſonders darauf aufmerkſam, daß ich von heute ab hu 
und ſchwarz ſeidne Waaren, Moͤbel⸗Damaſte und Mi 
Kattune, weiße und binte Gardinen, ebenfo wie Barkı, 
Frangen, Schnuren und Quaſten, Negliges⸗Zeuge aller ih, 
als Halb⸗ Ganz- und Doppel: Pignds, Demites, Kip 
Drill's und Damaſte zu auffallend billigen Preifin E 
und zwar im ganzen Stucke mit einem befonbere AaHlln } 
verkaufe. Jouas Landsberger, 0 


1231. Zu verkaufen. 


1 
Ein freundliches Haus nebft Garten und Nebengebaud, a N 
einem lebhaften Dorfe nahe bei der Stadt, iſt au fr 
Hand zu verkaufen. Näheres in der Expedition des Ui 1 
— . 
1185. x 15 1 
; Hüte. ah 
Das Neuſte in diesjähriger Base erhielt 0 m 
: Schlieben 
el | 
welche ic allen er enen empfehl 
erhielt ich heute wieder friſche Zuſendung, 1 
5 i Berthold Ludewig 
ich jedem Gichtleidenden dieſe Ableſter empfehlen kann. © 
Dies bezeugt mit eigenhändiger Unterſchrift m 
Georg Sponner, Getreidemfit 
Straubing, den 26. Dezember 1817. u 


1193. Von den rühmlichſt bekannten Meer 
Ich Endesunterzeichneter erkläre hiermit, daß der Oil 
Herren Wilh. Meyer & Comp. in ae hit 


N 
it 
Bi 


N} 

| 

ſchen Rheumatismus⸗Ableitern u Ket 
Ableiter für mich die beſte Wirkung gehabt hat, wis 
Ich als an Rheumatismus leidender Kranke habe! 

Fabrikat gebraucht und ſage Ihnen, nachdem ich in 

völlig hergeſtellt bin, meinen verbindlichſten Dank. 


Schweina bei Liebenſtein. A 
x a Keilmaun, Beton 


Bei dem Dom. Mittel: Falkenhain ftehen 5 
Schock ſckoͤn gewachſene canadiſche Pappeln und | 

Menge Schock Erlenpflanzen von 2 bis 6 gu N 
zu verkaufen. ee den 17. März 1851. 
1115, Ein mit Vorderverdeck verſehener, ganz ont, 
fpänniger, ſchmalſpuriger Kutſchwagen iſt zu ve 100 


Das Nähere iſt beim Schmiedemelſter Hallmang 


Hirſchberg zu erfahren. 4 
5 


U 


— 
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1170. 
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1228. II Stick Mast Rind und 200 etid e 
Schaaf ⸗Vieh Bader zum Tofortigen Verkauf bein DI: U 
minium Hohenliebenthal. 2 
1169, Bekanntmachung © 
Das Dominium Hohenfriedeberg verkauft e 
nach der Schur SO Stück zur Zucht noch mehnn gu 
taugliche Schaaf⸗Mutter. Das Vieh iſt geſund 0 h 
Statur, die Wolle fein und ſehr ausgeglichen un 1 
den Wunſch der Käufer das Vieh mit den, 7 1 
der Heerde, welche bei hoher Feinheit wollreich ſind/ ER 
laſſen werden. a 0 
Km 
N 5 90 


N ige 
Auch find daſelbſt gegen 20 Schock hochſtämm 
Baͤume, als Kirſchen, Birnen, Aepfel von den edelſten 
Sorten verkaͤuflich. ODE: 
Hohenfriedeberg, 


Das 


den 17. März 1851. 
Wirthſchafts Amt. 


ir. Ein reiches Sortiment 


onnen- und Regenſchirme 


f n neueſten Fagons erhielt F. Schliebener. 

ot. Eine gut ſchlagende 
Nachtigal 

mit Gebauer, iſt zu verkaufen beim } 

— Gärtner Bänſch in Hohenfriedeberg. 

Ju verkaufen 

Jen großer, faſt ganz neuer, ganz- und 

IIdeckter, breitſpuriger, mit Laternen ver⸗ 

ger Wagen beim 

Ogſtwirth Ernſt Wehner in Warmbrunn. 

We. Pollack & Sohn 

e uch persönliche Einkäufe in jängſter Frankfurter 

ihr ; 5 

Nanterie-, Kurz⸗, Eiſen⸗ und 

Glaswaaren Lager 


Bee aſſortirt und empfehlen daſſelbe ſowohl an 


Be wie auch im Einzelnen, einer guͤtigen 

ndhtung, 

m 5 
Maulbeerbaumpflanzen 

Hſtledzner Stärke find verhaͤltnißmäßig billig zu verkaufen 

. Käfe, Haus Nr. 79 in Hohenliebenthal. 

II das Dom. Ober⸗Wieſenthal beabſichtigt eine Par⸗ 

0 ol; zu verkaufen Daſſelbe beſteht groͤßtentheils aus 
e, Birken u. ſ. w. und kanm täglich beſichtigt werden. 


Ein Kinderwagen iſt billig zu verkaufen bei 
Gottlob Paul in Neundorf, Kreis Löwenberg. 


„Mränderungshalber ſteht ein Rademacher⸗Handwerks⸗ 
beſtehend in 4 großen Rade⸗Bohren und andern dazu 
Mn Werkzeugen, in Nr. 20 zu Altenberg, Kreis Schoͤ⸗ 
. d billig zu verkaufen. 


kuländer Dünger⸗Gips 
ie deſtba ber Preſſe ſtets zu haben in der Nieder⸗ 
ei 


ö becher 
„ M. J. Sachs K Söhne. 


Ir 
IL 


u gerkau fen. 5 

e leichte breitſpurige eiſerne Achſen mit guten 
ehen zum Verkauf be! ieland, 

1 2 00 unter den Kuͤrſchnerlauben. 


 Unterzeichneter fein Gefchäft eingeſtellt hat, fo 

‚om folgende noch im guten Zuſtande befindliche 
M verkaufen: 1) 34 Schock geſetzte Karten (von 

122 Mehrere Schock Preßſpaͤne von guter Qualität, 

dle Preſſe, 4) 6 Stuͤck Scheeren, 5) 2 Scheer⸗ 

ſutlmerikaner), zu deren Ankauf hierdurch Hand⸗ 

dlde eingeladen werden. 

Ah, den 12. März 1851. : 

| I Kirchmeier, Luchſcheermeiſter. 
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1219. Zwei gute Zug⸗ u. Nutz kuͤhe ſtehen zum Verkauf 
bei dem Kaufmann Siegert in Bolkenhain. 


r r r 
1276. Am Markt Nr. 16 ſtehen zwei Wa in 
(Rocesco) zum Verkauf. Rep ſchſchraͤnke 


1186. a 
Mü tz e u. 5 
Das Neueſte in allen herausgekommenen Fagons erhielt 
und empfiehlt F. Schliebener. 


1104. Eine gefunde, große und ſtarke Zug⸗ und 
Nutz⸗Kuh, in den beſten Jahren, ſteht ſofort baldigſt zu 
nn in der Papier⸗Fabrik zu Ober⸗Hernsdorf bei Wie⸗ 
gandsthal. > 


1105. Auf dem Dominial⸗Hofe zu Meder⸗ 
Würgsdorf, bei Bolkenhain, ſtehen acht fette 
Ochſen, welche ſofort verkauft werden ſollen. 


8 u Verte ü fe ß ; : 
1018, 50 Sack ganz reine weiße vollkoͤrnige Saamen-Gerfte, . 
100 Ger. ſehr ſchoͤnes Wieſenheu, 50 Ckr. ſchoͤnes Kleeheu, 
20 Schock Gerſten⸗ und 20 Schock Haferſtroh. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt hierüber der Kaſſenrendant Herr Tſchent⸗ 
ſcher zu Goldberg. 


751. Es empfiehlt ſein 


Spiegel⸗ und Moͤbel⸗Magazin 
zur Beachtung Wilh. Pätzold, Ciſchlermeiſter. 
Loͤwenberg, den 11. April 1850. 


— se 5 > 7 
Aecht engliſche Stahlfedern. 
912. Direkt aus Birmingham, empfing ich eine Sendung 
von 50 Sorten ausgezeichneter Stahlfedern, das Gros (144 
Stuͤck) von 6 Sgr. bis 3 Rthlr., worunter ſich haupt⸗ 
ſaͤchlich die Correſpondenz» und Kanzleifedern 
durch befondere Elaſtizitaͤt empfehlen. Waldow. 


Kauf ⸗Geſu che. 5 
1218. Fortwaͤhrend kauft trockene Knochen zu angemeſſenen 
Preiſen zur Knochenmehl-Fabrikation: — 


C. E. Hoffmann in Bolkenhain. 


1179, Das Dominium Moholz bei Nisky, Ober“⸗Lauſitz, 
ſucht einen Uhu zu kaufen. 


1191. Das Dominium Mittel Langenoͤls (Schloßgut) ſucht 
guten ſchweren Saamen⸗Hafer. Offerten werden 
franco erbeten. 


Zu ver miet hen. ö 
1215. 2 Stuben, 1 Küche in der 1. Etage, 7 Stuben, 
1 Speifegewölbe, 1 Küche in der 2. Etage, ſowie 2 Fronte⸗ 
ſpice⸗Stuben nebſt Alkoven, mit ganz freier Ausſicht nach 
dem Gebirge, nebſt noͤthigen Kammern, Kellern und Holz⸗ 
gelaß, auch wenn es gewuͤnſcht wird, Pferdeſtall und Wa⸗ 
genremiſe, find zu Johanni zu vermiethen beim Bei 
; Maurermeiſter Kißner in Warmbrunn. 


3u „ 
Eine moͤblirte Stube für eine einzelne Perſon iſt bald 
zu vermiethen, Greiffenbergerſtraße Nr. 4a, 


1205, vermiethen. 
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0 Perſonen finden Unterkommen. 
1195. Ein junger, wo moͤglich unverheiratheter Mann, der 
Meſſing⸗Guß verſteht, und im Bearbeiten dieſes Me⸗ 
talls, namentlich auch im Graviren Erfahrung hat, kann 
im hieſigen'Kreiſe bei einer Fabrik eine dauernde Beſchaͤf⸗ 


tigung erhalten. 
agg gg ee Auskunft erthellt die Expedition des Boten. 


Lehrliugs⸗Geſuche. 
1208. Ein Lehrling findet jetzt oder Ostern in 
einem Colonialwaaren- Geschäft en gros und 
en detail eine Stelle. 
Nähere Auskunft in der Expedition des Boten. 


1136. Einen Lehrling ſucht der 5 
Baͤcker⸗Meiſter Hentſcher in Warmbrunn. 


Handlungs⸗Lehrlings⸗Geſuch. 


1204. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher mit den 
noͤthigen Schul kenntniſſen verſehn, findet ſofort oder Oſtern 
e. a. ein Unterkommen in einer Spezerei⸗, Karben, Tabak⸗ 
und Papier⸗ Handlung. — Wo? ſagt die Exped. des Boten. 


8 => Gefunden. 

1197. Ein junger Hund, weiß mit einem ſchwarzen Fleck 

und langer Ruthe, hat ſich zu mir gefunden; der ſich legi⸗ 

timirende Eigenthuͤmer kann denſelben gegen Erſtattung der 

Inſertionsgebuͤhren und Futterkoſten zurück erhalten bei 
Martin Schmidt in Buchwald. 


Verloren. 


Ein Reichsthaler Belohnung. 


1163. Am vergangenen Sonntag, als den 16. März 1851, 
iſt zu Schmiedeberg ein Herren ⸗Siegelring mit 
einem rothen Carniol, ungeſtochen, verloren gegangen. Sollte 
derſelbe gefunden werden, ſo wird der Finder erſucht, den⸗ 
ſelben gegen Empfangnahme o"igen Betrages beim Schieß⸗ 
hauspaͤchter Herrn Tſchöpe zu Schmiedeberg gefaͤlligſt abge⸗ 
ben zu wollen. 5 


1236. Verloren. 

Am vergangen Dienftage, als den 18. d. M., iſt mir ein 
hellbrauner flockhaͤriger Vorſtehhund, auf den Namen Anckas 
hoͤrend, mit weißen Vorderzehen, verloren gegangen. Finder 
wird erſucht denſelben gegen Erſtattung der Futterkoſten 
an den Stadtförfter Tauber in Hirſchberg abzugeben. 


Geld: Verkehr. x 
952. 600 Thaler 
ſind ſofort gegen pupillariſche Sicherheit zu verleihen. 
Näheres hierüber Nr. 553 in Hirſchberg. 


Einladungen. 
1217. Auf Dienſtag den W. ladet zum Lagenſchieben 
um ein fettes Schwein, ſowie Abends zum Surf Picknick 
ſeine Freunde und Goͤnner hiermit ergebenſt ein 
Lannte in der Sonne. 


Redakteur und Verleger: CE. W. J. Krahn. 


1231. Auf Sonntag den 23. Mötz lodet zur Tanz 1 
nach Neu⸗Schwarzbach ein und bittet um sm 8 * 
Straug, 


1192 Sonntag den 23. d. M. ladet zur Tanzmufſt c 
gebenſt ein Zeller im Rennhibel, 


— — —— ——e 


Wechsel- und Geld Cours. | & 
.. - NS BIN 
Breslau, 18. März 1851. Br 
Wechsel-Conrse. Briefe. | Geld. 12 1 FRE 
Amsterdam in Cour, 2 Mon! — 141 N Fe 245% 
Hamburg in Banco, à vistas 150%, 150 1 ne = 
dito dito 2 Mon. 149% | —. Ka s, ) 
London für 1 Pfd.St., 3 Mon.] 6. 20.7 — 2 28825 | 
Wen 2 Mon.] — — & ER = 
Berli àvistaf 100 2 — 3579. 7 
At 2 Mon.] — 99 55 38 %% 9 
Geld- Course. 553% iM 
3.2 
Ulolland. Rand-Ducaten - | 95%, Er 8 5 15 
Kaiserl. Ducaten - - - - - — 3 0 in 
Friedrichsdor -- - - - - 113%, — „mia ] It 
Louisdor - — 108 * ei i 
Polnisch Courant ---- 4.044, — 2825 BEN 
Wiener Banco-Notenätso Fl 79%, — Rena) © 3 
Effecten - Course. 7 1571 5 
Staats- Schuldsch., 3½ Pp. C 85%, ⸗nk 2 a N “a E 
Seehandl-Pr.-Sch., à 50 Rll. 129 — s 2. 

Gr. Herz. Pos. Pfandbr. 4p. — 101%, [ß 128 
dito dito dito 3½ bC. J 91/½ — 4 
Schles.Pf.v,1000Rch, 3 ½ P. G 95°, | — „„ 

dito dt. 500 — 3½ p. C. —- . 3 

dito Lit. B. 100 — 45. C. J — 101%, 3 
dite dito 500 = 4 p. C. I — — 2 
dito dito 1000 3½ p. C. 92 — 8 1 
Disconto == - — — 8 8 in 
— -—— — —— (Gͤ äũ6 neesee BER 
— = u — m 
Getreide Markt⸗Preiſe 
Hirſchberg, den 20. März 181. N ; 
— [mn — 
Der w. Weizen) g. Weizen] Roggen [ Gerſte Bin, N 
Scheffel rtl. for. pf. rtl. for. pf. vet. far. pf. J rtt ford . 0 
Hache | 21 11-1 186, e 
Mittler 128 —122.— 1014/0 f 
Niedriger] 1 25— 120 — 112 1 1E — 


Erbſen J Höchſter J 115 —I Mittler J 10131 


Schönau, den 19, März 1851. 
0 


. 


| 


Hödfter en 1142 i 
Mittler 2 122 — 113, | 1] A In 
Niedriger 1[28|— 1021 | 1 11 1 1 M 
Erbſen: Höchſt. I rtl. 20 for. N 1 


Butter, das Pfund: 5 for. — 4 far. 0 pf. — 4 fer. One I 


Gedruckt bei C. W. J. Krahn. 


